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i’iir das Jahr 1901.

(A uszugsw eise .)

Hierzu Tafel 14, 15 und 16.

1, u n d  I I .  P r o d u k t i o n  u n d  M a r k t l a g e .

Schon in den letzten Wochen des Jahres  1900 

waren unverkennbare Anzeichen dafür aufgetreten, dafs 

der seit Jah ren  beobachtete Aufschwung sich nicht ferner 

fortsetzen würde. Während sich in der Mitte des 

Jah res  1900 eine Nachfrage nach Brennstoffen geltend 

machte, die hie und da  zu einer Kohlen-Knappheit 

sich entwickelte, mufsten in den letzten Wochen des­

selben Jah res  Anstalten getroffen werden, um einer 

Ueberproduktion au f  dem Kohlenmarkt Einhalt zu thun.

Noch unvergessen sind die Reichstags-Verhandlungen 

vom Anfang Dezember 1900, auf die wir in einer aus ­

führlichen Denkschrift cingegangen sind. Schon in dem 

Berichte an die vorjährige Generalversammlung ist die 

irrtümliche Auffassung zurückgewiesen worden, als wenn 

die seiner Zeit kurz nach den Reichstagsverhandlungen 

seitens des Kohlensyndikats getroffene Förder-Ein- 

schränkung um 10 pCt. ein Auftrumpfen gegen die 

Stellungnahme des Reichstages hätte bedeuten sollen. 

Die Gestaltung der Marktlage im J a h re  1901 hat die 

damals getroffenen M aßnahmen als vollständig berechtigt 

erwiesen. Im  Gegenteil hat  die weitere Entwickelung 

gezeigt, dafe die damals beschlossenen Einschränkungen 

nicht ausreichend waren, um das Gleichgewicht zwischen

Angebot und Nachfrage auch nur einigermafsen aufrecht 

zu erhalten.

Wie bekannt, iiaben die Schwierigkeiten in dem 

Absatz unserer Förderung ihren Ausgangspunkt gefunden 

in der mifslichen Lage der deutschen Eisenindustrie, 

deren stark gesteigerte Produktionsfähigkeit sicli einem 

fast plötzlichen Versiegen der Nachfrage gegenüber sah. 

Sie hatte zur Folge, dafs das für die Eisenindustrie 

wichtigste Produkt des Bergbaus, der Koks, in seinem 
Absatz erhebliche Schwierigkeiten fand. Das Koks­

syndikat mufete deshalb zu  Einschränkungen der E r ­

zeugung übergehen, welche für einzelne Zeiträume des 

Jah res  1901 gegen ein Drittel der Beteiligungsziffer 

erreichten.

Es wiederholt sieh liier dieselbe Erscheinung bei 

der Rohstoffindustrie, welche-ähnlich bei früheren Krisen 

zu beobachten war, nämlich, dafs sie bei aufsteigender 

Konjunktur aucli bei ungünstigen Verträgen ihre ge­

samte Lieferung zu leisten hat, während bei absteigender 

Konjunktur  die dem Gegcnkontrahonten erwachsenden 

Schwierigkeiten in dem Absätze seines Produkts sich 

durch Einschränkung der kontrahierten Abnahme sofort 

auf  die Rohstoffindustrie übertragen.

Bei dem Bekanntwerden der ungünstigen Konjunktur
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zu Anfang des vorigen Jahres  ist von vielen Seiten 

an die Verkaufsvereine die Mahnung gerichtet worden, 

mit den Vertragspreisen herunter zu gehen. Diese 

Forderung geschah in der Meinung, dafs mit einer 
Herabsetzung der Preise auch ohne weiteres stärkerer 

Bedarf sicli geltend machen würde und dabei die wirt­

schaftliche Krise, eher als es sonst der Fall sein würde, 
überwunden werden könnte. Die Verkaufs vereine sind, 

unseres Erachtens mit vollem Recht, dieser Anregung 
nicht nachgckommcn in der Ueberzeugung, dafs auch 

beim Nachgeben im Preise ein verstärkter Bedarf nicht 

hervortreten würde, weil die wirtschaftliche Depression 

eine tiefere war, als die Befürworter der Herabsetzung 

annahmen. Sie haben mit vollem Rechte auf dem 

Standpunkte gestanden, dafs Preisnachlässe unter Ver­
lassen der geschlossenen Verträge nicht zu einer Festigung, 

sondern vielmehr zu einer Dcroutierung des Marktes 

beitragen müssen, weil mit diesem Augenblick der Bedarf 

sich nicht verstärken, vielmehr noch weiter zurückhalten 

würde, in der Hoffnung, dafs die Preisnachlässe nicht 

mit diesem ersten Schritt ihr Ende gefunden hätten. 
Noch unberechtigter aber wäre es gewesen, wie cs 

auch wohl angeregt wurde, wenn zwar die Verträge 

aufrecht erhalten geblieben wären, aber denjenigen 

Konsumenten, die bisher Verträge nicht geschlossen 

hätten, ihre Verbrauchsmengen unter normalem 

Vertragspreis verkauft worden wären. Damit wären 

die steten Kunden der Vcrkaufsvercinc zu Gunsten der 
unregelmäßigen vollständig benachteiligt worden. Die 

Verkaufsvereine unseres Bergbaus haben unsercsErachtens 
der wirtschaftlichen Depression in wirkungsvollerer 

Weise dadurch Rücksicht getragen, dafs sie in Bezug

auf die Abnahmeverpflichtungen nicht einen rigorosen 

Standpunkt einnalunen, sondern soweit entgegenkamen, 

als der Fortbetrieb der Werksanlagen es irgend erlaubte. 

Ein deutlicher Beweis dafür sind die Einschränkungen, 

die beim Kokssyndikat sich schließlich bis gegen ein 

Drittel der Beteiligungsziffer erhöht haben.
Bei der Neufestsetzung des Kokspreises für das J a h r  

1902 wurde seitens der Eisenindustrie zum Teil der 

Erwartung auf sehr wesentliche Erm äßigungen Ausdruck 

gegeben. In diesem Bestreben wurden Zahlen genannt, 

welche den Kokereibetrieb zu einem absolut unrentablen 

gemacht hätten. Nach langen Verhandlungen ist der 

Durchschnittspreis für Ilochofenkoks seitens des Koks­

syndikats für das J a h r  1902 auf  <JL 15 festgesetzt 

worden. Entgegen den ursprünglich verbreiteten Nach­

richten ist zu konstatieren, dafs der gröfstc Teil der 

Hoc.hofcnwerke zu diesem Preise seinen Bedarf für das 

I. Semester 1902 gedeckt hat.

Bei Festsetzung der Richtpreise für die mit dem

I. April 1902 beginnende Abschlulsperiode hat das 
Kohlensyndikat der wirtschaftlichen Depression durch 

entsprechende Herabsetzung der Preise für die Industric- 

kohlo Rechnung getragen, Die Richtpreise sind in 

Nr. 49 dieser Zeitschrift, Jah rgang  1901 (S. 1077), 

einzeln aufgeführt.

III. V e r k e h r s w e s e n ,

a)  E i s e n b a h n e n .

Nach dem Bericht über die Ergebnisse des Betriebes 

der vereinigten preufsischen und hessischen Staatseisen­

bahnen im Rechnungsjahr 1900 ,  der unter dem

I I .  Dezember v. Js .  dem Präsidenten des Abgeordneten­

hauses übermittelt worden ist, hat betragen:

Rechnungs­

jahr

pCt. J.Gesamt- 
Einnahme aus 

dem Güter­
verkehr

Anzahl der

beförderten
Tonnen

(in 1000 rd.)

gefahrenen
Tonnen-

Kilomcter

(in Mill. rd.j

Durchschnittl. 

Beförderungs­

strecke für 1 t

km

Einnahme

für 

1 tkm für 1 t

-M ..

F r a c h t g u t ............................................................ j

Wagenladungen von 10 t und darüber . j 

Güterverkehr insgesamt (einschl. Eilgut etc.) j

1900
1899
1900
1899
1900 
1899

49,00
51,07
40,71
45,54

100,00
100,00

81392  
80 230 

122520  
116 448 
205 682 
197 694

8 609 
8 503 

15 681 
14 686 
24 590 
23 403

105,77
105.98
127.99 
126,11 
119,55 
118,38

4,93
4,99
2.58
2.58 
3,52  
3,55

5.21
5.29
3.30 
3,25
4.21 
4,2 i

Dagegen hat sich in den Vereinigten Staaten nach 

„Poor’s Manual of the Railroads of the United States 

1900 bezw. 1901"  in den uns vorwiegend inter­

essierenden Industriestaaten New-York und Pennsylvania, 

von denen der letztere auch für den Wettbewerb auf 

dem europäischen Markte in Betracht kommt, die 

Eisenbahn-Frachtrate wie folgt entwickelt:

(Siehe Tabelle auf  nebenstehender Seite.)

Diese Gruppe hat den dichtesten Verkehr; hier ist 

mit wachsender Verkchrsdichtigkeit eine Herabsetzung 

des Fracht-Betrages augenfällig. Allein das Eisenbahn­

netz in den Middle-States bei 23 678 englischen Meilen

(3 8 1 0 5  km) Länge hat einen größeren .Umfang als die 

gesamte preußisch-hessische Eisenbahn-Gemeinschaft. 

Sehr häufig wird die geringe Höhe der amerikanischen 

Frachten darauf zurückgeführt, dafs die Bahnen zum 

großen Teil keine Erträge gäben und sich vielfach 

sogar unter Sequester befänden. Für  die vorstehende 

Gruppe frifit dies nicht zu ;  es sei nur an die Systeme 

der Pennsylvania und Ncw-York-Centralbahn erinnert.

Mit besonderem Nachdruck m u ß  der Kohlenbergbau 
auf der Forderung geringerer Frachten bestehen, weil 

er nach Ausweis des schon oben erwähnten amtlichen 

Berichts über die Staatseisenbahn-Verwaltung im Ja h re
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G r u p p e  2:  M i d d l e  S t a t e s :  N e w - Y o r k ,  N e w -  

J e r s e y ,  P e n n s y l v a n i a ,  D e l a w a r e  u.  M a r y l a n d .

Jahr

ßetrwbs-

länge

Anzahl der 
im Güter­

verkehr

Durch­
schnittliche

l!c-
fördeinngs-

strecke

Durchschnitt!. 
Fracht-Ein­
nahme pro

gefahrenen 

t (ln 1000)
pro t tkm t

km km -A Jt.

1887 . . . . 30 540 213 176 138,66 2,62 3,37
1888 . . . . 30 174 231013 143,20 2,39 3,43
1889 . . . . 30 498 237 903 142,05 2,33 3.36
1890 . . . . 31 082 265 371 141,28

143,81
2,27 3,22

1891 . . . . 31 694 267 533 2,24 3,24
1892 . . . . 31986 207 229 143,31 2.19 3,16
1893 . . . . 32 851 285 786 147,54 2,21 3/24
1894 . . . . 33 428 254 030 143,30 2,13 3,17
1895 . . . . 35 228 305 693 144,00 2,04 2,92
1890 . . . . 35 868 304 680 150,31 1,96 2,95
1897 . . . . 36 296 322 348 165,29 1,67 2,76
1898 . . . . 30 002 349 246 156,34 1,75 2,75
1899 . . . . 3 8105 371 248 171,52 1,64 2 82
1900 . . . . 39 372 402 321 170,36 1.75 3,01

Verändirung 1900
gegen 1887 pCt. +  28,92 +  88,73 +  22,86 -33,21 -10 ,68

1900 90,5 Millionen Tonnen, d. h. 42 pCt. der gesamten 

Gütermenge, den Eisenbahnen zur Beförderung gegen 

Berechnung einer Fracht von 272,5 Millionen Mark 

zugeiiihrt hat.

Als ein gegebener W eg für die Erreichung dieser 

F rach t-Erm äßigung  ist von uns schon wiederholt die 

Ermäfsigung der Abfertigungsgebühr für Wagen mit 

höherer Tragfähigkeit bezeichnet worden. Es liegt, auf 

der Hand, dafs der Versand von beispielsweise 30 t 

für die E isenbahn-Verwaltung durch zwei 15 t-Wagen 

geringere Kosten verursacht wie durch die von 3 Wagen 

ä  10 t Einheit. Abgesehen von der Verringerung der 

Tara  und der Ersparnis an Zugkraft wird die Auf­

stellungslänge auf  den Bahnhöfen und die Zuglängc 

vermindert.  Die in früherer Zeit seitens der Eisenbahn­

verwaltung in geringem Umfang vorgenommenen Versuche, 

W agen von erheblich höherer Tragfähigkeit, z. B. 25 t, 

einzuführen, haben, wie das j a  häufig bei Neuerungen 

der Fall ist, das Interesse der Verkehrstreibenden nicht 

gefunden, weil derartige W agen besondere Veranstaltungen 

bei den Versandstellen sowohl, wie bei der Entladung 

verlangen. Beide Stellen aber haben naturgemäß kein 

Interesse, derartig für die Verbilligung des Verkehrs 

Vorkehrungen zu treffen, sofern sie an den Ersparnissen 

unbeteiligt bleiben. In dieser Zeitschrift ist letzthin 

(Jah rgang  1901, S. 1033) ausführlich über die Ein­

führung von W agen  mit erhöhter Tragfähigkeit durch 

den bewährten Vorkämpfer auf  diesem Gebiete Herrn 

Geheimen Regierungsrat Schwabe berichtet worden. 

Diesen Ausführungen haben wir die Verhandlungen 

unserer Vorstandssitzung vom 18. J u l i  1901, wie auch 

die Zuschrift einer Autorität au f  dem Gebiete des 

Wagonbaues angeschlossen, sodals wir uns hier auf  die 

Verweisung beschränken können. Nur sei hervorgehoben, 

dafs zwischen den Forderungen der Eisenindustrie und

denen der Kohlcnindustrie eine gewisse Verschiedenheit 

insofern besteht, als die Eisenindustrie vorzugsweise 

Wagen wünscht, welche sie nach Möglichkeit wieder 

zum Versand ihrer Produkte verwenden kann, während 

die Kohlenindustrie bei den ungeheuren Versandmengen, 
die sie zu bewältigen hat, im wesentlichen nur mit der 

Verwendung von leer zugeführten W agen  zu rechnen 

hat. Sie ist deshalb in Bezug auf den Wagentyp 

freier als die Eisenindustrie. Sehr erwünscht wäre cs, 

wenn von beiden, in dem genannten Artikel vorge- 

schlagcncn Normen für W agen mit erhöhter T rag ­

fähigkeit der bisherige Typ für Kokswagen unter Zu- 
fiigung einer dritten Achse und ferner Selbstentlader 

in je  einer Verkehrsrelation für eine längere Dauer in 

Versuch genommen würden. Für  die so veränderten 

dreiachsigen W agen würde voraussichtlich der lothrin­

gische Verkehr, für die Selbstentladerwagen der See­

hafenversand die beste Gelegenheit zur Erprobung bieten.

Der hiesige Bezirk ist weit über den Durchschnitt 

hinaus, sowohl an der Verkehrssteigerung wie an der 

Einnahme für den Tonnenkilometer beteiligt. Din 

Bahnen des hiesigen Bezirks sind fast sämtlich H aup t­

bahnen mit gewaltigem Verkehr, welche die in weniger 

industriereichen Teilen derMunarchic bestehenden Bahnen, 

insbesondere die Nebenbahnen mit geringem Verkehr, 

mit hindurch gezogen haben. Umsomehr ist die Ani­

mosität zu bedauern, welche sich gerade in diesen, vor­

nehmlich aus den Erträgen der Hauptbahnen aus­

gerüsteten Teilen der Monarchie gegen diejenigen Bezirke 

geltend macht, welche mit der Zulührung  des Ilaupt-  

teiles der Eisenbahnfrachten das Rückgrat für das ganze 

Verkehrswesen bilden. Die Gegnerschaft stützt sich ja  

bekanntlich in der H auptsache auf die Meinung, dafs 

Kanalbauten  zur Entlastung der Eisenbahnen notwendig 

eine Verringerung der Eisenbahn-Einnahmen im Gefolge 

haben m üßten. W ie  schon oft betont, wird dabei über­

sehen, dafs der Verkehr keinen fest umgrenzten Umfang 

besitzt, sondern sich —  ähnlich wie ein Baum mit 

seinen W urzeln  — mehr und mehr auszudehnen vermag, 

j e  günstigere Gelegenheit ihm für die Entwickelung 

gegeben wird. Auch ist es eine der häufigsten Ein- 

wände der Kanalgegner, dafs K anäle zu den Zeiten des 

stärksten Verkehrs infolge der Frostsperro unbenutzbar 

seien. Schon bei Gelegenheit der Kanaldebatte im 

Landtage ist vom Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten 

und ferner in der L itteratur von dem Geheimen Baurat 

Sympher wiederholt nachgewiesen worden, dafs die ver­

kehrsreichsten Monate des Jah res  keineswegs die, W inter ­

monate seien, in denen die Schiffahrt zum Teil ruht,  

dafs vielmehr die Wintermonate eines jeden Jah res  ganz 

erheblich zurückstchen gegen den Herbst.  Einen Beweis 

für diese Thatsache giebt die von uns auf  der Tafel 14 

graphisch dargestellte Monats-Einnahme der preußisch- 

hessischen Staatseisenbahnen auf den Kilometer für die 

J a h re  1885, 1890, 1895, 1899, 1900 und 1901.
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b) W a s s e r s t r a s s e n .
Das Schicksal der grofsen Kanalvorlage im Landtage 

der Preußischen Monarchie ist schon in unserer letzten 

General-Versammlung ausführlich behandelt worden. 

Wichtige Schritte der Gesetzgebung in dieser Richtung 

sind im Laufe der gegenwärtigen Session jedenfalls nicht 

mit Sicherheit zu erwarten, da die hei Eröffnung des 

Landtages verkündete Thronrede sicli darauf beschränkt, 

die. Einbringung der Kanalvorlage „seiner Zeit" in Aus­

sicht zu stellen. U . E .  ist über die Ergänzung des 

Eisenbahn-Netzes durch Wasserstrassen, ohne dafs ein 

Schaden für die ersteren eintritt, bereits so viel Material 

beigebracht worden, dafs es sich erübrigt, diese Frage 

hier nochmals zu ventilieren. Wenn Gründe überzeugen 

könnten, so müfste für die Durchführung dieses um ­

fassenden Kanalprojcktcs auch in dem Preufsischen 

Landtage eine so grofse Mehrheit sich finden, wie sie 

sich noch jüngst in der französischen Deputiertenkammer 

bei Verabschiedung der neuesten Kanalvorlage der 

französischen Regierung ergeben bat. W ir beschränken 
uns deshalb hier darauf, auf die oben bei Besprechung 

der Eisenbahn-Statistik gegebenen Daten und die 
daraus gezogenen Schlufsfolgcrungen nochmals zu ver­

weisen und zugleich hier einen Beschlufs des Deutschen 

Forstwirtschaftsrats anzuführen, den derselbe am 19. 

und 20. Februar des Jahres  1901 in Berlin gefaßt 

bat. Damals bat die Versammlung das Folgende 

beschlossen:

„Die Verminderung der Transportkosten m u ß  das 

zu erstrebende Ziel der Verkehrspolitik in der Wald­
wirtschaft sein.

Neben dem Ausbau des Eisenbahnnetzes, besonders 

durch Schaffung geeigneter Anschlüsse, darf die Ver­

besserung der natürlichen und die Ncuanlage der 

künstlichen Wasserstrafsen nicht unterbleiben.

Die Herstellung einer leistungsfähigen Schiffahrts- 
strafsc vom Rhein bis zur Elbe, des sog. Mittelland­

kanals, ist für die Förderung des Ilolzabsatzcs, die 

Steigerung der Nutzholzausbeutc und die Hebung der 

Waldrente in einem großen Teile der deutschen W ald­

wirtschaft nutzbringend, wenn durch geeignete Zoli- 

und tarifpolitischc Maßnahmen die heimische Produktion 
geschützt wird."

In erfreulichem Gegensätze zu den rein negativen 

Resultaten der wiederholten Verhandlungen im Preußischen 

Landtage stellt das Ergebnis der Verhandlungen wegen 

der Regulierung des Oberrheins. Zu Ende des Berichts­
jahres verlautete mit Sicherheit, daß  die Bevollmächtigten 

Badens, Bayerns und Elsaß-Lothringens zu Ende des v . J .  

zu einer Uebereinkunft wegen der Rheinregulierung 

zwischen Sondernheim und Straßburg  gelangt waren. 

Jedenfalls steht außer  Zweifel, daß  mit der Durch­

führung dieses Projektes der Umschlag in Strafsburg 

sich noch wesentlich verstärken wird. Mit der damit 

gegebenen Erweiterung der Aufgaben der Rhcinschiffahrt

gebt Hand in Iland die wirtschaftliche Förderung S traß- 

burgs, ein Umstand, der zweifellos für die Angliederung 

der Rciclislande von schwerwiegender Bedeutung ist.

Nach der inzwischen dem Landes - Ausschuß von 
Elsaß-Lothringen zugegangenen amtlichen Denkschrift 

soll die Rhein-Regulierung in der Hauptsache nacli dem 

Entwurf des badischen Oberbau-Direktors Honsell aus- 

gefübrt werden. Dieser Entwurf siebt die Herstellung 

eines Niederwasserbettes in der bestehenden korrigierten 

Strombahn mittelst Buhnen und Grundschwellen vor. 

Die Breite der Niederwasserrinne soll bei Sondernheim 

180 m betragen und sich bis S traßburg  den Gefall- und 

Abflußvcrhältnisscn des Stromes gem äß auf 160 m ver­

mindern. Innerhalb dieses Niederwasserbettes soll sicli 

das Fahrwasser ausbilden. Die Kosten des Unternehmens 

sind au f  13 464  080 ^ .  berechnet worden. Hiervon 

entfallen auf: a)  die bayerisch-badische Stromstrecke 

4 115 900 J0.-, b) auf  die clsäßisch-badische Stromstrecke 

9 348 180 cS. Die Bauausführung soll durch die Wasscr- 

bauverwaltungcn von Elsaß-Lothringen und Baden er­

folgen.

Die Gesamtstrecke der Regulierung wird derart ver­

teilt, d aß  jeder dieser Verwaltungen annähernd die 

Hälfte davon zufällt. Dementsprechend ist die Grenze 
zwischen diesen Bau-Abteilungen nach Kilometer 163,4 

der badischen Ufereinteilungen, d. i. ca. sechs Kilometer 

unterhalb Soellingcn Fort Louis, gelegt. F ü r  die ge­

samte Ausführung ist ein Zeitaufwand von 14 Jahren  

vorgesehen. Die Ausführung soll jedoch in „Erstanlage" 
und „W eiterausbau“ zerfallen.

Das E ta tsjahr 1902 soll in der Hauptsache der Bau­

vorbereitung dienen. In  den E ta t  für 1902 ist deshalb 

eine erste Rate in Hübe von 1 200 000 JO. eingestellt. 

W as die Kostenfrage betrifft, so wurde am 28. Nov. 1901 

von den Bevollmächtigten von Elsafs-Lothringen, Bayern 

und Baden in Baden-Baden eine Uebereinkunft über die 

Regulierung des Rheins zwischen Sondernheim und 

Strafsburg vorbehaltlich der Ratifikationen abgeschlossen. 

In  dieser Uebereinkunft wurde bezüglich der Gesamt­

kosten des Unternehmens bestimmt, d aß  Bayern eine 

feste Summe von 800 000 J0. übernimmt, während 

Baden 40 pCt. und Elsafs-Lothringen 50 pCt. der Ge­

samtkosten aufzubringen hat, der etwa noch verbleibende 

Rest aber ebenfalls von Elsafs-Lothringen zu tragen ist. 

Gegebenenfalls behält sich die elsaß-lothringische Landes­
verwaltung v o r , in Gemeinschaft mit denjenigen 

clsäßisehcn Plätzen, die an dem Zustandekommen des 

Unternehmens ein besonderes Interesse haben, den Beitrag 

aufzubringen, welcher unter Anrechnung der Beiträge 

von Bayern und Baden zu bestreiten bleibt. Als Plätze, 

welche besonderes Interesse an der Rheinregulicrurig 

haben, kommen in erster Linie die Städte S traßburg  

und Mülhausen in Frage. W enn eine Heranziehung 

von Strafsburg zu den Kosten der Rheinregulierung 

•verlangt werden sollte, so erachtet die rcichsländischc
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Regierung einen festen Beitrag von 700 000 UL für an ­

gemessen. Dieser Beitrag ist in zehn gleichen Jah res ­

raten von der Stadt Strafsburg an Elsafe-Lothringen zu 

entrichten. Die Stadtverwaltung von Strafsburg hat sieh 

zu einem Beitrag in der gedachten Höhe bereit erklärt.

Aclmliche Vorteile politischer Natur neben der wirt­

schaftlichen Bedeutung sind zu erwarten bei dem neuer­
dings aufgenommenen Projekt der Mosel- und Saar-

1899 .......................... 4,165 Millionen t,

1900 .........................  4,108 „ t,

1901   4 ,370 „ t,

D a g e g e n  hat die A usfuhr betragen:

1899   3,120 Millionen t,

1900 .........................  3,248 „ t,

1901   2 ,389 „ t,

Aus diesen Zahlen erhellt also, dafs die deutsche

Eisenindustrie dem Auslande tributpflichtig wird für ein 

Material, welches sie in unerschöpflichen Mengen in den 

Rcichsiandeu besitzt, gleichwohl aber wegen der be­

stehenden Verkehrs-Schwierigkeiten nicht in dem ge­

botenen Umlänge auf den Hochöfen, insbesondere auch 

des niedcrrhciniseh-wcstfälischcn Bezirks, zu verhütten 

vermag, und das deshalb dem benachbarten Auslande 

zugeführt wird. Unzweifelhaft ist die Ausführung 

dieses Projektes ein wichtiger Schritt,  die deutsche Eisen- 

und Stahl-Industrie in ihrer Wettbewerbsfähigkeit gegen 

das Ausland zu unterstützen.

Die L o h n  e n t  W i c k e l u n g  des vergangenen Jahres  

kann ein besonderes Interesse beanspruchen, weil dieses 

das erste nach dem eingetretenen Rückschlag ist und 

so ein Urteil darüber gewährt, in welchem Umfang wirt­

schaftlicher Aufschwung und wirtschaftlicher Niedergang 

auf die Löhne einwirken. W ir  haben schon oben aus- 

gefübrt, dafs die Belegschaft des Ruhrreviers im Jahre  

1901 eine wesentliche Steigerung, um rund 17 000 Mann, 

aufweist, während die FörderzilTer um nahezu I i/ i  Mill. t 

abgenommen hat. Es liegt auf  der Hand, dafs unter 

diesen Verhältnissen das Jahresarbeitsverdienst des 

einzelnen Arbeiters, im Durchschnitt genommen, geringer 

sein mufs als im Ja h re  1900. Auffallendcrweisc tritt 

diese Verringerung an Beschäftigung nur im Ruhrrevier, 

hier aber mit erheblichen Zahlen in Erscheinung. In 

der nachstehenden Tabelle ist die Zahl der Schichten 

zusammcngcstellt, welche sowohl au f  die, Gesamt-Beleg­

schaft wie auf die drei nach der amtlichen Lohnstatistik 

wichtigsten Lohnklassen der Belegschaft im Ruhrbczirk, 

an der Saar und in Oberschlesien entfallen. Nach der 

amtlichen Definition umfafst die:

Lohnklasse a )  unterirdisch beschäftigte, eigentliche Berg­
arbeiter,

„ b) sonstige unterirdisch beschäftigte Arbeiter,

„ c) über Tage beschäftigte A rbeiter,  aus-

schliefsl. der jugendlichen und weiblichen,

Kanalisierung. Schon zu wicdei holten Malen ist aus­

geführt worden, dafs die ungünstige Frachtlage es ver­

bietet, die dort der deutschen Eisenindustrie zu Gebote 
stehenden Schätze an Erzen in vollem Umfange für den 

deutschen Eisenhüttenbetrieb zur Verwendung zu bringen. 

Nach den monatlichen Nachweisen über den auswärtigen 

Handel des Deutschen Zollgebiets hat betragen die Ein­
fuhr von Eisenerzen: 

davon aus Schweden 1,477 Millionen t 

„ „ „ 1,438 „ t

» » » M 77 „ t

last ausschliefslich nach Belgien 

und Frankreich.

Lohnklasse d) jugendliche männliche Arbeiter unter 

16 Jahren,

„ ej weibliche Arbeiter.

Z a h l  d e r  v e r f a h r e n e n  S c h i c h t e n :

Gesamt- Lohnklasae
Iietegschaft a ) b) <0

1900 | 1901 1900 190t 1900 1901 1900 1901
Ruhr . . . . 318 1 301 309 291 327 306 339 325
Saar . . . . . ‘293 294 290 292 295 296 307 309
Oberschlcsicu . . 281 | 281 275 275 292 290 290 292

Hierbei zeigt sich, dafs bei der Saar, auf  die. Gesamt- 

Bclcgschalt berechnet, noch eine geringe Steigerung, bei 

Obcrschlesien ein Stillstand vorliegt; nur im Ruhrrevier 

hat sich die Beschäftigung der Gesamt-Belegschaft um 

17 Schichten verringert. In ähnlichem Verhältnisse hat 

sich die Abnahme auf die Klassen a), b) und c) über­

tragen. Daher ist es denn auch nicht auffallend, dafs 

sich das Jahresarbeitsverdienst gegen das Vorjahr ver­

ringert hat. Es ist dies, wie hier nochmals betont sei, 

in erster Linie eine Folge der verringerten Arbeits­

gelegenheit. Bei den Gedingen freilich kommt daneben 

ein Rückgang, entsprechend dem Rückgang der Konjunktur, 

gleichzeitig zum Ausdruck, die Schichtlöhne haben sich 

dagegen im Durchschnitt auf ihrer früheren Höhe ge­

halten. Das erhellt, wenn man bei den Klassen b) und

c) die Differenz der Schichten gegen das J a h r  1900 mit 
dem jahresdurchschnittl ichen Schichtverdienst m ultipliziert; 

die amtliche Lohnstatistik führt das Schichtverdienst bei 

Lohnkl. b) zu 3 , 3 5 - #  i. Jah re  1901, 3,36«/#. i. J a h r e '1900 

„ c) „ 3 ,32 „ „ „ „ , 3,32

an.

Bei Durchführung dieser Rechnung ^rfgiebt die ver­

ringerte Zahl der Schichten bei Klassp b) eine Abnahme 

des Jahresarbeitsverdienstes um rund 70, bei c) eine 

solche von rund 4 6 y a Ui. Das Jahrcsarbcitsvcrdienst 

der Klassen b) bezw. c) aber ist, wie die folgende 

Tabelle zeigt, um 72  bezw. 45 Ui. niedriger als im 

Ja h re  1900, d. h. alsp, das verminderte Jahresarbeits- 

verdienst bei dicseiyKlassen ist ausschliefslich die Kon­

sequenz der verringerten Beschäftigung.
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L o h n s t a t i s t i k .

R u h r S a a r

a h r

G
es

am
t-

B
el

eg
sc

ha
ft Vordlentes 

reincsLolm 

im ganzen

J t.

Jahres-A rbelts-Verdien-t

G
es

am
t-

B
el

eg
sc

ha
ft Jahres-Arbeits Verdienst <¿41 c t

'S ^  

C ©

Verdientes Jahres-Arbeits-Verdienst

Ge­
samt'
Beleg­
schaft

Lohii-
klasse

a

Lohn-
klasse

b

Lohn-
klasse

c

reines Lohn 

im ganzen

J t.

Ge-
samt-
lieleg-
scliaft

Lolm-
klassc

a

Lolm-
klassr

b

Lolm-
klasse

V.

reinesLohn 
im ganzen

J t.

Ge-
saint-
Beleg-
schaft

Lohn­
klasse

a

I.ohn-
klasse

b

Lohr,-
klassc

c

886 99 952 77 188154 772 848 666 762 24 714 19 981 680 808 831 707 671 40 093 19 038191 490 536 539 444
887 98 507 78 429 712 796 886 673 772 24 240 19 724 610 813 857 733 097 39 973119 658 793 492 537 542 452
888 102 195 88 210 831 863 936 763 797 24 402 20 543 330 841 884 785 711 40 870(21 098 263 510 565 558 498
889 112 073 105 475 584 941 1028 817 857 25 666 23 947 936 933 976 879 798 43 183 24 810 467 575 638 014 639
890 123 984 132 339 258 1067 1183 920 937 27 528,30 676 009 1114 1180 1013 906 48 321132 428 639 671 748 699 633
891 134 603 146 171 902 1086 1217 925 950 28 897 32 858 565 1137 1212 1018 908 53 493 37 058 560 093 774 728 649
892 138 231 134 930 458 976 1120 805 898 29 823 31 072 398 1042 1167 868 869 53 905; 36 051 997 669 739 709 639
893 142 285 134 615 737 946 1084 791 878 27 536 25 461 356 925 1021 794 812 52 978 34 992 189 001 727 704 622
894 148 280 142480118 961 1102 805 889 30 070 27 682 382 921 1020 791 810 52 300,34 728 603 064 730 708 619
895 150 212 145 456 344 968 1114 816 893 30 531 28 424112 929 1030 790 826 52 388 35 373 791 675 740 713 634
896 157137 162704 245 1035 1203 862 934 32 396 31 304 718 966 1079 821 826 54 583:38 049 305 697 768 731 640
897 171 040 192 945 322 1128 1328 926 993 34 248 33 647 482 982 1101 838 820 56 3 :6 40 661 335 721 794 705 648
898 185 953 218 539 449 1175 1387 964 1022 35 856 36 397 036 1015 1140 855 839 58 803 45 368 601 771 850 803 680
899 199 138 249 964 734 1255 1491 1027 1076 38 049 3S 778878 1019 1158 842 846 61 989 49 675 872 801 896 827 705
900 220 031 293 008261 1332 1592 1096 1125 40 303 42057136 1044 1193 837 921 68 425 59 995 482 877 983 918 771
901 236 769 289 791 170 1224 1447 1024 1080 41923 43 702 693 1042 1191 855 929 77 183 67 311 069 872 969 919 783

ßcrung 
1300- 
en 18S6 

pCl.
120,14 279,60 72,54 87,74 64,56 47,64 63,08 110,48 29,21 43,56 18,39 37,26 70,67 205,50 78,98 83,40 70,31 73,65

O b e r s c h l e s i e n

Jahr

R u h r S a a r O b e r s c h l e s i e n

G
es

am
t-

 

B
el

eg
sc

ha
ft

 
j

Davon gehörten in pCt. zur
zu­

sam­
men G

es
am

t-
B

el
eg

sc
ha

ft Davon gehörten in pCt. zur
zu­

sam­
men G

es
am

t-
B

el
eg

sc
ha

ft Davon gehörten in pCt. zur
zu­

sam­
men

Lohn­
klasse

a

Lohn­
klasse

b

Lohn­
klasse

c

Lohn­
klasse

a

Lohn­
klasse

b

Lohn­
klasse

c

Lohn­
klasse

a

Lohn­
klasse

b

Lohn­
klasse

c

1886 99 952 55,7 23,2 17,8 96,7 24 714 83,4 16,5 99,9 40093 62,0 13,3 14,6 89,9
1887 98 507 55,5 23,3 17,8 96,6 24 240 70,5 12,9 16,1 99,5 39 973 61,3 13,3 15,3 89,9
1888 102 195 64,5 14,5 17,1 96,1 24 402 71,2 12,3 16,1 99,6 40 870 61,1 11.0 16,7 89,4
1889 112 073 64,4 14,5 17,1 96,0 25 666 71,9 12,4 15,0 99,3 43 183 60,8 11,7 16,6 89,1
1890 123 984 63,0 15,6 17,2 95,8 27 528 72,1 12,9 14,2 99,2 48 321 60,8 12,6 15,9 89,3
1891 134 603 61,4 17,2 17,2 95,8 28 897 71,7 12,9 14,6 99,2 53 493 60,4 12,7 16,2 89,3
1892 138 231 54,7 24,1 17,4 96,2 29 823 59,5 24,7 14,9 99,1 53 905 59,7 13,2 17,1 90,0
1893 142 285 52,9 25,7 17,9 96,5 27 536 58,7 24,7 15,4 98,8 52 978 59,4 13,5 17,9 90,8
1894 148280 52,5 26,2 17,9 96,6 30 070 58,9 24,6 14,9 9S,4 52 300 59,0 13,7 18,7 91,4
1895 150 212 51,9 26,5 18,2 96,6 30 531 59,1 24,4 14,9 98,4 52 388 58,S 14,0 18,9 9:1,7
1896 157137 52,1 26,1 18,3 96,5 32 396 59,5 23,9 14,8 98,2 54 583 59,1 13,9 19,1 92,1
1897 171 040 51,9 26,5 18,2 96,6 34 248 59,8 23,4 14,9 98.1 56 376 58,9 13,9 19,7 92,5
898 185 953 52,1 26,6 17,9 96,6 35 856 59,9 23,4 14,0 97,9 58803 59,2 13,9 19,5 92,0
899 199 138 52,1 20,7 17,8 96,6 38 049 60,2 22,8 14,4 97,4 61 989 58,8 14,1 19,3 92,2

1900 220 031 51,3 27,3 17,9 96,5 40 303 59,6 23,8 13,3 96,7 68 425 58,1 14,2 19,3 91,6
1901 236 769 50,3 28,4 17,9 96,6 41923 58,5 24,6 13,4 96,5 771S3 57,2 15,1 19,6 91,9

Nach wie vor aber verzeichnet der Ruhrkohlenbezirk 

im preußischen Steinkohlenbergbau die höchsten Löhne, 

wie die Lohnstatistik und das sie erläuternde Diagramm 

auf Tafel 15 des näheren ausweisen. W ir  haben auf 

derselben das Jahresarbeitsverdienst der Gesamt-Beleg­

schaft wie der Lohnklasscn a). b) und c) der amtlichen 

Lohnstatistik zur Darstellung gebracht, die in unserm 

Bezirk und dem der Saar fast die Gesamt-Belegschaft

ausmachen, in Oberschlesien etwa 90 pCt. derselben 
umfassen.

Die Statistik greift zurück au f  das erste J a h r  (1S86) 

seit Ilerausgabo einer amtlichen, auf  gleichmäßigen 

Grundlagen aufgebauten Lohnstatistik und setzt dazu 

das J a h r  1900, das letzte der Periode des Aufschwungs, 

in Vergleich. Es folgt aus derselben als das wichtigste 
Ergebnis das Nachstehende:

R u h r S a a r O b e r s c h l e s i e n

Jahr Gesamt-
Belegschaft

Verdientes reines 

Lohn im ganzen 

J t.

Gesamt-
Belegschaft

Verdientes reines 
Lohn im ganzen 

J t.

Gesamt-
Belegschaft

Verdientes reines 

Lohn im ganzen 

J t.
1886 ........................................ 99 952 77 188454 24 714 19 981 680 40 093 19 638 191
1900 ........................................ 220 031 293 008 261 40 303 42 057 136 68 425 59 995 482
1 9 0 1 ........................................
Steigerung 1900 gegen 1886

236 769 289 791 170
..

41 923 43 702 693 77 183 67 311 069

in pCt.................................... 120,14 279,60 63,08 110,48 70,67 205,50
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Der Rulirbezirk stellt demnach in Bezug auf das 

Ansteigen der Ldlmsummc weitaus vor allen übrigen 

Revieren. Die Steigerung im Ruhrrevicr ist eine der­

artig bedeutende, daß  der Durchschnitt des liier der 

Gcsamt-Belcgscliait gezahlten Lohnes den Durclischnitts- 

lolin der höchst gelohnten Klasse a) des Saarbezirks 
seit dem Ja h re  1897 überholt und seitdem noch weiter 

V e r t e i l u n g  d e r  M i t g l i e d e r  a u

erheblich hinter sich gelassen bat. Einen weiteren 
drastischen Beweis für die rapide Entwickelung der 

Löhne in der Zeit der guten Konjunktur giebt eine 
Uebersiclit des Allgemeinen Knappschafts-Vereins zu 

Bochum, die in der folgenden Tabelle und in dem 

Diagramm auf Tafel 16 dargestcllt ist.

f d ie  e i n z e l n e n  L o  h n k  1 a s s e n .

Jahr
Gesamt- 

•Mitslieiier- 
zahl

bis

1,40 Jt.

TOI)
1.41
bis 

[.SO Jt

von 
1,81 
bis 

2,20 Jt.

von
2,21
bis

2,60 Jt

von von 
2,61 | 3,01 
bis j bis 

3.00.^.13,40 Jt

von 
.3,41 
bis 

3,80 Jt

von
3,81
bis

4,20 Jt

von 
4,21 
bis 

4,60 J t

von
4,61 
bis 

5,00 Jt.

von
5,01
bis

5,40.«

von 
5,4 t
bis

5,80^7.

über
5,80 Jt

Zusammen 

in pCt.

1892

1893

1894

1895

189G

1S97

1898

1899

1900

1901

144 947

149 104

156 249

159 571

166 662

182111

198 287

21.3 256

235 226

253 680

4385 [ 2692 5323 11 261 15 583 | 15 902 19064 21 326 19 017 14 069 8100 3 758 4441

4503
16,4 o/fl 

2989 I 6014 12 612

4518
17,4 o/o 

294.3 I 6401 13127

4532
17,2 %

269.3 1 6293 12978

4678
16,5 % 

2260 I 5158 112.32

4774 |
13,9 o/o 

1931 I 3812 8785

4948
U,2 o/o 

1965 I 3136 7213

4229
8,7 o/0 

1941 I 2172 5213

5460
6,7 o/0 

2274 I 1864 4160

G404
5,9 o/o 

2499 | 2705 5722

34,9 o/0
15 812 | 17 948 | 22,346

37,0 o/o
16 641 | 18 036 123280

3L0 o/0 
16 434 118 083 | 24 125

36.8 o/
15 933 |1 6  680 I 21 302 

32,3 o/0 
15 701 116 019 | 16 904 

2 0 ?  %
14 959116 711 | 17 594

24.8 o/0 
113541 15 4 7 7 |  17 248

20,7 o/0
9 1 0 6 |  14 5 1 0 |1 7  944 

' ’
12 3021 17 8 5 0 |2 0 5 3 2

37.4 o/0
24 311 | 10 2941 II 934

37.5 o/0
26 808 | 21 1021 12400

38,6*"%
27 885] 22169| 12867
' 3Ö £o/0

26 678 |25 701118040

4 Ï 4  %
20 552 | 26 141 |25453 

39jT o/0 
18 815| 23 000 127889 

35,2 o/
17 4001 18 025 124470

28,4 %
18 091 117 916 [21521

2 4 , f %  '
20 777 122 630|29957

11.3 %  
6 671 2 304 |

7,5 o/o
! 2 236!

3272

5 576 3 181

5710
7,2 o/o 
2 421 | 3373

9 644
7,2 o/o 
4 4291 4934

11,4 %
19 339 | 11 626 | 12104 

^ 6 %  ' 
25 255 117 258 | 19544

'  3L3 %
28 053 125 641 | 40433

' 4Ë2 %
25 624128 601 | 68255 

52,0 o/„
34 004 132 717 | 44981

20,0 o/06,8 o/0

Aus der Tabelle und dem zugehörigen Diagramm 

(Tafel 16) ersieht man, wie die Gruppe der niedrigsten 

Löhne (bis 2 ,60 d£)  im Ja h re  1892 mit 16,4 pCt. der 

Gesamt-Belegschaft auf  5,9 j)Ct. im Jahre  1900 zurück­

gegangen ist. Auch die, zweite Gruppe von unten mit 

Löhnen bis 3 ,80 JL. hat sich um die Hälfte, nämlich 

von 31,9 pCt. auf  17,7 pCt. im Ja h re  1900 verringert, 

und sogar bei der dritten Gruppe, die im Ja h re  1892 

37,4 pCt. ausmachte (Lolin zwischen 3,80 und 5 ^/A), 

hat sich ein Rückgang auf 24 ,4  pCt. der Gesamt- 

Belegschaft im Ja h re  1900 vollzogen. Dieser Rückgang 

findet einen Ausgleich in der Gestaltung der letzten 

Gruppe (über 5 Mark), die 1892  nur 11,3 pCt. der 

Gesamt-Belegschaft betrug, für 1900 aber bis 52 pCt. 

anstieg. Dabei ist nocli besonders hervorzuheben, daß 

die 'Arbeiterzahl der Klasse mit Löhnen über 5,80 *Jt 
von 4441 im Ja h re  1892 auf 68 255 im Ja h re  1900 

gestiegen ist, d. li. diese Gruppe betrug im Jah re  1900 

annähernd Vio der Gesamt-Belegschaft. Mit der ein­

tretenden Depression ist im Ja h re  1901 auch ein oben 

näher erläuterter Rückgang zu verzeichnen.

Uebrigcns darf nicht vergessen werden, daß  sich der 

hiesige Bergbau auch in sofern im Vergleich mit dem 

Saarrevier und Oberschlesien in einer ungünstigen Lage 

befindet, als die eigentlieh produktive Lohnklasse a) 

der amtlichen Lohnstatistik im hiesigen Bezirk schwächer 

vertreten ist, als dies im Saarbezirk und zum Teil auch

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100
28,9 o/# 44,3 «/o

in Obcrschlesion der Fall ist. Darüber geben die beiden 
obenstehendon Tabellen über Lolinatatistik und das zuge­

hörige Diagramm aufTaf.15 nähere Auskunft. Hier ist wegen 

der Unsicherheit der früheren Zahlen als Ausgangspunkt das 

J a h r  1888 genommen, weil früher anscheinend Ver­

schiedenheiten bei Zurechnung zu den einzelnen Lohn- 

klasscn bestanden haben. Dabei ergiebt sich, daß  im 

Ja h re  1888 im Rulirbezirk die Lohnkiassc a) 64,5 pCt. 

der Gesamt-Belegschaft ausmachte, während im Saar­

bezirk 71,2 pCt., in Oberschlesien 61,1 pCt. zur Lohn­

kiassc a) gehörten. Zwischen den Jah ren  1891 und 

1892 hat sich im Rulirbezirk eine bemerkenswerte Ver­

ringerung der Klasse a )  gezeigt, die sich wohl durch 

das Zusammenwirken verschiedener Umstände (Berg­

polizei-Vorschriften und verstärkte Einführung des Berge­

versatzbaus) erklärt. Dieser Rückgang hat, wenn auch 

mit gewissen Schwankungen, weiter angehalten, sodafs 

schließlich im J a h re  1901 das prozentische Anteilver­

hältnis der Klasse a) im Rulirbezirk 50,3  pCt., gegen 

58,5 pCt. im Saarbczirk und 57,2  pCt. in Obersclilcsicn 

betrug; somit stand der Rulirbezirk gegen die übrigen 

beiden Bezirke erheblich zurück.

In  Ergänzung der Zahlen über das Jahresarbeits ­

verdienst bringen wir zugleich die vierteljährlichen 

Angaben über das tägliche Schichtverdienst für alle 

Lohnklassen im Durchschnitt und Klasse a) für den 

Ruhrbezirk, Obersclilcsicn und das Saarrevier.
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R u l i r b e z i r k O b e r s c h l c s i e n S a a r r e v i e r

Jahr A l l e  K l a s s e n  a) - -e)

I II 1 III IV 1 U 1 III 1 IV I I 1 II 1 "I 1 IV

1891 3,52 3,54 3,57 3,54 2,41 2,46 2,49 2,49 3,92 3,94 3,85 3,85

1892 3,41 3,31 3,23 3,17 2,44 2,43 2,45 2,42 3,82 3,75 3,64 3,65

1893 3,13 3.14 3,13 3,15 2,44 2,43 2,44 2,37 3,40 3,40 3,37 3.33

1894 3,15 3.14 3,17 3,17 2,42 2,45 2,48 2,46 3,27 3,25 3,23 3.22

1895 3,16 3,16 3,18 3,21 2,45 2,44 2,47 2,47 2,66 2,45 2,67 2,77
1896 3,23 3,26 3,30 3,37 2,46 2,48 2,51 2,50 3,31 • 3,27 3,28 3,27

1897 3,44 3,54 3,63 3,67 2,51 2.53 2,62 2,66 3,30 3,30 3,35 3,38

1898 3,66 3,69 3,78 3.82 2,69 2,69 2,76 2,80 3,41 3,38 3,38 3,43
1899 3,86 3,90 4,00 4,04 2.79 2,82 2,89 2,97 3,43 3,44 3,47 3,49

1900 4,11 4,17 4,24 4,21 3,06 3,09 3,16 3,18 3,54 3,54 3,56 3,59

1901 4,13 4,09 4,07 3,98 3,15 3,09 3,12 3,06 3,56 3,52 3,54 3,55

K l a s s e a)

1891 4.00 4,05 4,06 4.23 2,76 2,84 2,87 2,86 4,26 4,28 4,16 4,16
1892 4,06 3,92 3,80 3,71 2,80 2,78 2,81 2,77 4,42 4,32 4,15 4,02
1893 3,76 3,71 3,69 3,72 2,78 2,77 2,79 2,64 3,88 3,86 3,82 3,79
1894 3,72 3,70 3,75 3,75 2,74 2,79 2,82 2,80 3,70 3,69 3,66 3,65
1895 3,72 3,72 3,75 3,79 2,78 2,78 2,80 2,79 2,61 2,53 2,79 2,93
1890 3,82 3,85 3,91 4,01 2,78 2,81 2,85 2,82 3,76 3,70 3,72 3,73
1897 4,14 4,26 4,41 4,46 2,82 2,85 2,95 3,01 3,77 3,75 3,81 3,87
1898 4,44 4,49 4,60 4,67 3.03 3,03 3,12 3,18 3,91 3,85 3,88 3,95
1899 4,72 4,78 4,90 4,95 3,17 3,21 3,30 3,39 3.95 3,97 4,00 4,04
1900 5,04 5,14 5,25 5,27 3,50 3,54 3,62 3,62 4.09 4,08 4,11 4,16
1901 5,08 5,02 4,97 4,84 3,57 3,52 3,54 3,46 4,13 4,05 4,08 4,08

Die vorstehenden Zahlen tliun zur Genüge dar, dafs 

an den günstigen Zeiten auch die Handarbeiter ihren 

vollen Anteil nehmen und der Gewinn keineswegs nur 

den Unternehmern zu teil wird. Bei jeder wirtschaftlichen 
Steigerung tritt ein Ansteigen des Lohnniveaus auf, ohne 

dafs hei den wirtschaftlichen, nun einmal unvermeidlichen 
Wellenbewegungen die Löhne bei Rückgang der Kon­

junktur  wiederum so weit zurückgehen, wie sic vor 

Beginn der vorangegangennn Hochperiode standen. Es

ist dies einfacli eine Folge der natürlichen Entwickelung, 
da mit steigenden Löhnen auch der Umfang der 

Bedürfnisse gewachsen ist und auch beim Rückschläge 

der Industrie, wie leicht cinzusehen ist, nicht wieder 

auf  den früheren Stand zuriiekgeht. W ir  haben dagegen 

nichts einzuwenden, weil eine angemessene Lohnhöhe 

die Voraussetzung für die Konsumkraft der Bevölkerung 

ist und die Erhöhung des Standard of lifc wiederum die 

Quelle aller wirtschaftlichen Thätigkcit ausmacht.

Die ßergarbeitevlöhne im IV. Vierteljahre, sowie im ganzen Jahre 1901.*)
Mit Ausschluß der fest besoldeten Beamten und Aufseher.

Tabelle I. Durchschnitts-Löhne s ä m t l i c h e r  Arbeiter im IV. Vierteljahre 1901.

Art und Bezirk 

des 

Bergbaues

Gesamt-Belegschaft

im

1V .V.-J . j 1II.V .-J. 

1901 ! 1901

Jah res ­
mittel

1900

Verfahrene 
Arbeits- 

Schichten au f  
1 A rbeiter  im

IV.
V .-J. 
1901

III .
V .-J .
1901

(abgerundet 
a u f  ganze 

Zahlen)

Verdiente reine Löhne (nach A bzug a l le r  Arbeitskosten , sowie 
der K nappschafts-, der  Invaliditäts- und  

A ltersversicherungs-Beitrage)

insgesamt im

IV . V.-J. 

1901 
Jl.

I I I . -V .- J .  

1901

a u f  1 Arbeiter u n d  
1 Schicht im

IV.
V .-J.
1901
Ĉ.

II I .
V .- J .
1901
JL.

Jah res
mitte l

1900
JC.

a u f  1 A r ­
bei ter  im

IV .
V .- J .
1901

III .
V .-J .
1901

1. 2. 3. 4. 5. I 6. 7. 8. 9. ] 10. 11. 12. 13.
a. Steinkohlenbergbau.

in Oberschlcsien.......................
in Niederschlesien . . . .
im O.-B.-A. Dortmund :

a. Nördliche Reviere *) . .
b. Südliche Reviere*) . .

SumnieO.-B.-A.Dortmund (a, b
und Revier Osnabrück) . .

bei Saarbrücken (Staatswerke) 
bei Aachen . . . . . . .

b. Braunkohlenbergbau, 
im Oberbergamtsbezirk Halle .

c. Salzbergbau.
im Oberbergamtsbezirk Halle .

d. Erzbergbau.
in Mansfeld (Kupferschiefer) .
im O b e r h a r z .............................
in Siegen-Nassau.......................
sonstiger rechtsrheinischer,, 
l in ksrh ein ischer .......................

80 649 
24 372

174 638 
64 931

240 477 
42169  
12181

36 515

5 775

14 652 
3 Í26 

17 966 
7 835 
4119

76 643 
23 946

170 577 
64 812

68 425 
22 146

158 761 
60 302

236 375; 220 031 
42143: 40 303 
11 804' 10 486

36 503: 31 692

5 743: 5 060

14 326 
3 038 

18 563 
8 0461 
3 954

13 668 
3 080 

20 699 
8 218 
3 879

69
74

74
74

74
74
77

76

75

76 
76 
71
71
72

74
78

77
77

17 124 967 
5 190 051

52 616 348
18 481 304

77
77 
80

78

78

78
78
73
74 
77

71 308245  
11 022 087 

3 491 874

8 349 630

1 635 385

17 578 183 
5 406 320

54 453 475 
19 564 386

3,06
2,88

4,05
3,83

74 223 538 
11417 399 
3 539 949

8 8 4 7  620

1 724 465

3.12 
2,90

4.13 
3,92

3,12
3,00

4,23
4,09

212
213

301
285

3,98| 4,07! 4,18 
3,55; 3,54 3,56 
3,74; 3,76 3,85

229
226

319
302

297 314

3,03; 3,10 

3,76: 3,83

3 686 601 3 712 998
3) 537 366 3) 536 181 

3 8 9 8 1 8 8  4 2 1 9  931 
1 525 457 1 704 544

732 551 757 033

3,36
3)2,21

3,31! 3,32 
3)2,27,3)2,25 

3,06! 3,12 3,47 
2,76; 2,86! 3,08 
2,46; 2,50: 2,53

3,06

3,77

261
287

229

283

252
3)172

217
195
178

271
300

242

300

259
3)176

227
212
191

*) Wir verweisen bezüglich der vergleichenden Folgerungen aus den nachstehenden Zahlen auf den in dieser Nummer 
wiedergegebenen Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen Interessen für das Jahr 1901.

1) u n d  2) siebe A nm erkung  S) uud  «I d e r  un te ren  N achw eisung. 3} Hinzu  tr i l t  der W e r t  der  B ro tkornzu lage  • Im IV  V ie r l . l i a h r  
1901 =  0,18 .Ai., Im  UI. V ier te ljah r  1901 =  0 ,0 1 .* . ,  im  J a h re sm iu e l  1900 =  0 ,1 0 .  «  fü r  1 S ch ich t.  ' ' J
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Tabelle II. Zahl und Durchschnitts-Löhne der e i n z e l n e n  Arbeiter-Klassen auf 1 Schicht im IV. Vierteljahre 1901.

A r t  und B e z irk

X -  x

•a.2 g „

Unterird. beschäftigte 
eigcntl. Bergarbeiter

Sonstige unterirdisch 
beschäftigte Arbeiter

Ueber Tage beschaff., 
erwachs, männl. Arb.

Jugendl. männl. Ar­
beiter (unt. 16 Jahr.) Weibliche Arbeiter

CO 1- -r .-5
. T  <u a  d i

reines Lohn
• et

reines Lohn
u J. *

reines Lohn M ' cä ! reines Lohn C2
ö -  3

reines I>ohu

d e s

B e r g b a u e s

.2 2 ^  u

g § 2  &

l g  8 *

Stunden

—e * 
73 ® « 
0  ® bO; o S <u¡

'S 
«  | 

% 2) |

im
IV.

V.-J.
1901

im
Jahres­
mittel
1900
VÄ.

C m bo 
O O Cj

n

°/o2)

im
IV. 1 

V .J .  
1901 
M .

im
Jahres­
mittel
1900
J t .

•8 S «  
c S ä  o o «  
t-Ü a ffl
% * )

Im
IV.

V.-J. 
1901 
U t .

im
Jahres-
mitte.l

1900

'S ß | ¡
0  £ Mi o 0/  <d . 
>

D3 ; 

% 2) 1

im
IV.

V.-J. 
1901 
J i .

im
Jahres­
mittel
1900
.Ai.

g s  Sf

°/o2)

im
IV. I

V.-J. 1 
1901 | 
U l . |

im
Jahres*
mittel

1900
J i .

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. u. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

a. S te in k o h le n b e rg b .  
in  O b ersch les ien  . . 3) 8 — 12 5 6 ,4 3 ,46 3,57 15,5 3 ,15 3 ,14 2 0 ,2 2 ,6 8 2 ,6 6 2 ,7 1 ,08 1 ,08 5,2 1 ,13 1,11
in  N ie d e rsc h le s ien  . 4 ) 8 - 1 2 5 0 ,5 3 ,09 3 ,27 18,4 2 ,99 3,11 2 6 ,5 2 ,6 8 2 ,66 3 ,2 1 ,10 1 ,12 1,4 1,55 1 ,52
im  O .-B .-A . D o rtm u n d  

a . N örd l. R e v ie r e 5) 8 - 9 5 0 ,0 4 ,94 5,24 2 9 ,2 3 .34 3 ,38 17,5 3 ,33 3 ,33 3 ,3 1 ,26 1 ,29 _ — __

b. Siidl. R e v ie r e 6)  . 8 - 9 50 ,7 4 ,59 4 ,99 2 7 ,3 3,23 3 ,30 18 ,2 3 ,27 3 ,33 3,8 1 ,20 1,25 — —

Se.O .-B .-A . D o rtm u n d  
(a ,  b  u n d  R ev ier 
O sn a b rü e k )  . . . 8 - 9 5 0 ,2 4 ,84 5 ,16 2 8 ,7 3,31 3 ,36 17,7 3,31 3 ,3 2 3,4 1 ,24 1,28

b e i S a a rb rü c k en  
(S ta a ts w e rk e )  . . 9 ,0 5 8 ,6 4 ,0 8 4,11 2 4 ,5 2 ,9 2 2 ,8 3 13,4 3 ,0 0 3,00 3,5 1 ,12 1,09 — _ —

b e i A achen  . . . 9 ,3 5 9 ,6 4 ,27 4 ,45 15,1 3 ,33  3 ,32 2 1 ,2 3 ,12 3 ,03 3,9 1 ,18 1,24 0 ,2 1 ,74 1,65
b. B raunko lilen -B gb . 
im  O .-B .-A . H a lle  . 11,4 3 1 ,2 3 ,52 3 ,58 6,5 2 ,9 3  2 ,9 8 5 9 ,2 2 ,8 6 2 ,8 8 1,3 1,52 1,57 1,8 1 ,64 1,07

c. S a lz b e rg b a u , 
im  O .-B .-A . n a i l e  . 8 ,3 44 ,9 4 ,01 4,01 2 0 ,6 3 ,6 9  3 ,74 3 1 ,7 3 ,66 3 ,64 2 ,8 1 ,26 1 ,30 0 ,0 2 1 ,17 —

d. E rzb e rg b au , 
in  M an sfe ld  (K u p fe r ­

s c h ie fe r )  . .  . . 9 ,0 69 ,7 3 ,52 3 ,60 3,7 3 ,54 t 3 ,57 19,9 3 ,19 3,17 0 ,7 1,34 1,36
im  O berha rz  . 10,0 4 4 ,9 7) 2 ,6 0  7)2 ,5 1 14 ,4 ’)2 ,5 9  7)2 ,6 4 3 4 ,4  7 )2 ,0 1 7)1,93 6 ,3 7)ü ,7 0 7)0,69 — — -
in  S ie g en -N assa u 8 ,5 67 ,9 3 ,30  3 ,79 5,0 3 ,05: 3 ,22 19,1 i  2 .87 3 ,09 6,4 1,47 1,66 1,6 1,35 1,48
so n s t ig e r  re c h ts rb .  . 8,1 6 3 ,4 3 ,00 1 3 ,42 4 ,2 : 2 ,88] 2 ,89 2 4 ,8 : 2 ,57 2 ,75 5,3 1 ,37 1,50 2 ,3 1,29 1,37
l in k s rh e in is c h e r  . 8 ,7 4 4 ,1 2 ,7 0 2 ,80 4 ,7 1 2 ,64 1 2 ,64 4 6 ,0 : 2 ,37 2,41 3 ,2 1,11 1,10 2 ,0 1/20 I 1 ,27

1) E insch liess lich  E in -  und  A usfahrt.  2) Gesamt-Belegschaft verg l . Spalte 2 von  I .  0) pQr  11,3 0/o; 8 S tunden \ fü r  57,0 O/o: 10 S tunden  \ 
fü r  3 1 , 7 % :  12 S tunden . 4 ) F ü r  67,1 % :  8 S tu n d e n ; f ü r 32 ,7 0/ 0 ;  10 S tunden ; fü r  0 , 2 % :  12 S tunden . 8) N ö r d l i c h e  R e v i e r e :  Ost-Recklinghausen , 
W est-R eck linghausen ,  D or tm u n d  II, D ortm und  III ,  Nord-Boclium , H erne ,  G elsenk irchen ,  W a tte nsc he id ,  O st-Essen , W est-E ssen ,  O be rh au sen .  
6) S ü d l i c h e  R e v i e r e :  D or tm u n d  I ,  W it te n ,  Hattingen, S üd-B ochum , Süd-E ssen ,  W e rd e n .  7) S iehe A n m erk u n g  3) be i I .

Tabelle III. Durchschnitts-Lehne s ä m t l i c h e r  Arbeiter im Jahre 1901.

Gesamt-

Belegschaft

V erfahrene 
A rbeits ­

schichten au f  
1 A rbeiter  

im

Verdiente r e i n e  Löhne (nach A bzug aller  Arhcitskosten, 
sowie d e r  K nappschafts-, d e r  Invalid iläts-  und  A lters ­

versicherungs-Beitrag e)

Art und Bezirk des Bergbaues
im a u f  I A rbeiter 

und  
1 Schicht im

a u f  
1 A rbeiter  

imJ ah re
1901

J a h re
1900

1901 1900
(abgerunde t 

a u f  ganze 
Zahlen)

J a h re  1901

JL.

J a h re  1900 

M.

J a h re
1901
Jt.

J a h re
1900

J a h re
1901
JL.

J a h re
1900
Jt.

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. i i .

a. Steinkohlenbergbau, 
in O b e r s c h le s i e n ............................. 77183 68 425 281 281 67 311 069 59 995 482 3,10 3,12 872 877
in Niederschlesien............................. 24107 2 2146 299 304 20 995 595 20 144 996 2,92 3.00 871 910
im Oberbergamtsbezirk Dortmund t 

a. Nördliche Reviere1) . . . . 171 073 158 751 301 319 212229  847Í213 967 392 4,13 4,23 1241 1348
b. Südliche Reviere2) . . . . 64 692 60 302 302 317 76 722 776 7 8 1 4 6 2 0 6 3,93 4,09 1186 1296

Summe O.-B.-A. Dortmund (a, b 
und Revier Osnabrück) . . . 236 769 220 031 301 318

i

289 791 170; 293 008 261

|
4,07 1 4,18 1224 1332

bei Saarbrücken (Staatswerke) . 41 923 40 303 294 293 43 702 693 42 057136 3,54 3,56 1042 1044
bei A a c h e n ................................... 11746 10 486 307 310 13 647 097 12 520 756 3,78 3,85 1162 1194

b. Braunkohlenbergbau, 
im Oberbergamtsbezirk Halle 36 387 31692 303 304

-
33 772 695 29 519 497 3,06 3,06 928 931

c. Salzbergbau, 
im Oberbergamtsbezirk Halle . . 5 70 5 5 060 303 303 6 589 179 5 779 159! 3,81 ; 3,77 1155 1142

d. Erzbergbau, 
in Mansfeld (Kupferschiefer) . . 14272 13 668 304 302

.
14 285 306 13 852 435 3,30 : 3,36 1001 1013

im O berharz......................................... 3 067 3 080 300 300 3) 2  079 006! 3) 2  047 469 3) 2,26; 3) 2,21 
17 394569  2 0619  198; 3,19; 3,47

3) 0 7 8 3)6 6 5
in S ie g e n -N a s s a u .............................. 19 244 20 699 284 287 904 996
sonstiger rechtsrheinischer . . . 8 1 3 8 8 2 1 8 283 283 6 618 818 7 1 5 3  667] 2,87 3,08 813 870
linksrheinischer........................ 4 025 3 879 291 288 2 908 087; 2  823 043] 2,48; 2,53 722 ! 728

M

*) und 2) Sielie Anmerkung 2)  und 3)  der unteren Nackweisung.
3)  Hinzu tritt der Wert der Brotkornzulage; im Jahre 1901 =  0,11 1

„ j, 1900 =  0,10 „ J
für 1 Schiebt.



Tabelle IV. Zahl und Durchschnittslöhne der e i n z e l n e n  Arbeiter-Klassen auf 1 Schicht im Jahre-1901.

Untcrird. beschäftigte 
eigcntl. Bergarbeiter

Sonstige unterirdisch 
b e s ch ä f t ig t  Arbeiter

U eberT agc  bcschäft.,  
erwachs, männl. Arb.

Jugendl. männl. A r­
beiter (unt.  16 Jahren) W eibliche A rbeiter

Art und Bezirk des 

Bergbaues

reines Lohn u J, ei reines Lohn reines Lohn *■* 2. ca
reines Lohn reines Lohn

of <n E3 tv 
0  X u v O -3

im

Jah re

1901

Jt.

im

Jah re

1900

Jt.

rtU B O 
C « W
> 0  ® 

m

o/o1)

im

Jah re

1901

Jt.

im
Jah re

1900

Jt.

■0  5 3
r t  <sj

g s § ?
•^0*3

m

o/o1)

im

Ja h re

1901

Jt.

im

J a h re

1900

Jt.

“  i  s  
g s s »
s-O 'S

P5

o/o1)

im

Jah re

1901

Jt.

im

Jah re

1900

m .

E'S 
c  »  S  
0  -y v 
XD’Z 

P3

o /o 1)

im

J ah re

1901

Jt.

im

Jah re

1900

Jt.

1 . 2. 3. 4 . 5. 6. 7. 8. 9 . 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.

a . S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

in  O b e r s c M e s le n  . . . . 57,2 3,52 3,57 15,1 3,17 3,14 19,6 2,69 2,66 2,7 1,09 1,08 5,4 1,14 1,11
in  N ie ü c f s c h l e s l e n  . . 50,7 3,15 3,27 18,4 3,03 3,11 .26,2 2,63 2,66 3,3 1,12 1,12 1,4 1,50 1,52
im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r t -  

n n i h d :
a. N ö r d l ic h e  R e v i e r e 2) 50,0 5,08 5,21 29,0 3,38 3,38 17,7 3,34 3,33 3.3 1,28 1,29 — — —

b. S ü d l i c h e  R e v i e r e 3) . . 51,1 4,73 4,99 27,0 3,28 3,30 18,1 3,30 3,33 3,8 1,22 1,25 — — —

S u m m b  O - B . - A .  D o r t ­

m u n d *  (a ,  b  u n d  R e T ie r  
O s n a b r ü c k )  . . . . 50,3 4,9S 5,16 28,4 3,35 3,36 17,9 3,32 3,32 3,4 1,26 1,28 _ _

be i S a a r b r ü c k e n  (S ta a t s -
1,09w e r h e j .......................................... 58,5 4,09 4,11 24,6 2,89 2,83 13,4 3,01 3,00 3,5 1,13 — — —

be i A a c h e n ................................... 59,4 4,34 4,45 15,1 3,36 3,32 21,3 3,10 3,03 4,0 1,21 1,24 0,2 1,75 1,05
b . B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  H a lle 30,5 3,50 3,58 6,4 3,00 2,98 59,4 2,90 2,S8 1,3 1,56 1,57 2,4 1,68 1,67
c. S a lz b e rg b a u .

im  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  H a lle 40,5 4,07 4,01 19,4 3,73 3,74 31,5 3,70 3,64 2,6 1,25 1,30 0,02 1,04 —

d. E r z b e r g b a u  

ln  M a n s fe ld  ( K u p f e r s c h i e f e r ) 68,8 3.50 3,60 3,9 3,58 3.57 20,4 3,21 3,17 6.9 1,36 1,36
im  O b e r h a r z ............................ 45,1 4)2,58 4)2,51 ■14,2 4)2,59 412,54 34,4 *11,99 4) 1,93 6 3 4)0,68 4)Ü,69 — — —

in  S ie g e n  N a s s a u  . . . . 68,9 3,44 3,79 4,6 3.16 3,22 18,3 2,96 3,09 6,5 1,55
1,43

1,66 1,7 1,41 1,48
s o n s t ig e r  r e c h t s r h e in i s c h e r  . 63,6 3,14 3,42 4,0 2,9S 2,89 24,1 2,65 2.75 5,9 1,50 2.4 1,32 1,37
l i n k s r h e i n i s c h e r  . . . . 44,7 2,73 2,80 4,7 2,64 2,64 45,1 2,38 2.11 3,5 1,10 1,10 2,0 1,29 1,27

*) Gesamtbelegschaft vergl. Spalte 2 von I.
2) Nördliche Reviere: Ost-Rerklinghausen, West-Recklinghausen, Dortmund II. Dortmund 111, Nord-Bochum, Herne, Gelsenkircken, 

Wattenscheid, Ost-Essen, West-Essen, Oberhausen.
3) Südliche Reviere: Dortmund I, Witten, Hattingen, Süd-Bochum, Süd-Essen, Werden.
4) Siehe Anmerkung 3) bei I.

Geschäfts-Bericht des Westfälischen Kokssymlikates für 1901.
Das verflossene Geschäftsjahr füllt mit seiner ganzen 

Dauer in die Zeit der Ebbe, die der Hochflut in Handel 
und Industrie nachfolgte, und insbesondere in eine Periode 
scharfen Niederganges des heimischen Eiscngewerbcs. Der 
schrofle Rückschlag der Geschäftslage, der in gleicher 
Weise fast die sämtlichen kontinentalen Länder lieimsuchte, 
licfs auf dem Inlandmarkte Vertrauen sowohl wie Kauflust 
verloren gehen und verursachte eine tiefgreifende Stockung 
auf fast allen Gebieten gewerblicher Thätigkeit. Der Umstand, 
dafs der Umschwung der Konjunktur vorzugsweise die 
Eisenindustrie getroffen hatte, becinflufsle nalurgemiifs auch 
im hohem Grade den Koksmarkt und hat vor allen Dingen 
den Verbrauch an Koks ganz beträchtlich vermindert. Die 
Hochofenwerke und auch die kleineren Abnehmer sahen 
sich genötigt, infolge des Minderverbrauchs, Koks auf Lager 
zu nehmen und verlangten ständig weitere Einschränkung 
der Zufuhren. Angesichts dieser schwierigen Verhältnisse 
mufste die Lieferzeit grofscr Partien Koks bis weit in das 
Jahr 1902 hinausgeschoben werden. So konnte es nicht 
fehlen, dafs trotz der gebuchten grofsen Verkaufsmengen, 
welche im Syndikat bei Beginn des Berichtsjahres Vor­
lagen, der Absatz, insbesondere in Hochofenkoks, von 
Quartal zu Quartal herabging und an den vollen Betrieb

der Kokereien gar nicht mehr zu denken war. Es wurden 

daher fortgesetzt zunehmende Proiiuktionseinscliränkungen 

erforderlich, tun Nachfrage und Bedarf im Gleichgewicht  

zu halten. Die Produktionseinscliräiikung belie f  sich im 
Berichtsjahr:

a) beschlossene b)  thatsächlich einge-
, .. , treteue Einschränkung

Einschränkung gegen die Bet__Zifrer

J a n u a r .........................5 p Ct. 5,60pCt.
F eb ru a r .............................5 n 5,05 „

M ä r z .......................10 „ 11,67 „
April . . 10 resp. 16 „ 15,70 „
M a i .............................20 „ 22,30 „
J u n i ............................. 25 „  24,67 „
■ J u l i .......................... 33Va „ 28,98 „
A u g u s t .....................33Vs „ 29,11 „
September . . . . 3 3 Vs „ 28,70 „
Oktober.................... 33 */3 „ 28,49 „
November . . . .  3 3 J/3 „ 27 ,20  „
Dezember . . . . 3 3 Vs „ 27,73 „
im Durchschnitt 21,35 pCt.

Der statistische Rückblick auf die Absatzverhältnissc 
unserer Koksindustrie gewährt nach den vorstehenden Aus­
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führungen kein crfreuliclies Bild. Es betrug der Absatz 
im Jahre 1901 auf den sämtlichen Zechen des Oberberg­
amtsbezirks Dortmund:
a) Erzeugung im Syndikat einsclilieTslicli der 

P r iv a t k o k e r c i e n ............................................ 6 833 567 t
b) auf den 5 aufserhalb stehenden Zechen

und K o k e r e i e n .......................................   . 488 455 t
c)  auf den Zechen im Htittenbesitz . . .  1 456 185 t

also zusammen 8 778 207 t

im Werte von 158 Millionen Mark; gegenüber
dem Vorjahre, in w e lc h e m .........................  9 644 157 t

Koks erzeugt worden sind, ergiebt sich sonach ein Minder- 
absatz von 9 pCt.. gegen 1 7 ‘/z pCt. Zunahme in 1900.

Bei diesem Verhältnis bleibt hervorzulieben, dafs der 
Koksabsatz im Syndikat gegenüber dem Jahre 1900 
952 780 t weniger beträgt, entsprechend einer Abnahme 
von 12*/4 pCt., dafs dagegen die außenstehenden Kokereien 
durcli Neubau von Koksöfen und Steigerung ihrer Produktion 
einen Zugang von 24,6 pCt. zu verzeichnen haben.

Es ist das erste Mal seit Bestellen unserer Verkaufs- 
centrale, dafs an Stelle der Konsuinvermelirung, welche in 
den letzten 10 Jahren im Mittel 8 pCt. betrug, eine Ab­
nahme im Verbrauch resp. Absatz stattgefunden hat. Das 
Jahr  1901 stellt sich somit neben das Jahr 1886, welches 
ein ähnliches Defizit (nämlich 11 pCt.) aufweist.

Der Minderabsatz des Syndikats im Berichtsjahre würde 
nicht so stark in die Erscheinung getreten sein, wenn 
nicht durcli den aufserordentlich umfangreichen Neubau 
von Koksöfen in den Jahren 1900 und 1901 die ße- 
teiligungsziffeni so sehr angewachsen wären. Bei einem 
Zugang von 1205 neuen Koksöfen in den beiden letzt- 
verflossenen Jahren stieg die Beteiligungsziffer von

7 094 434 t zu Ende 1899 
a uf 8 578 144 t „ „  1901, 

entspr. einer Steigerung von 1 483 710 t gleich fast 21 pCt.

Die Zollvereinsrolieisen-Produktion betrug während des 
Berichtsjahres . . . .  7 785 887 t,

dagegen in 1900 . . 8 422 842 t,

mithin ein Defizit von . 636 955 t, gleich 7 Vs pCt.,
gegenüber einer Zunahme von 3 1/2 pCt. im Vorjahr.

Im Berichtsjahre zeigt diesmal der Januar den stärksten 
Koksabsatz mit 663 322 t, während auf den Monat September 
der geringste Anteil mit 520 202 t entfällt.

Entsprechend den eingangs erwähnten Einschränkungs- 
zalilen stellte sich der Absatz in den einzelnen Quartalen 
wie folgt:

Davon in pCt,
üoehofenkoks des Grofskoks

I. Quartal 1 9 1 7  164 t 1 426 554 t 81,33
II. „  1 703  338  t 1 270 969 t 80,97

III. „ 1 584 184 t 1 105 830 t 77,18
IV. „ 1 628 881 t 1 163 086 t 79,11

6 833 567 t 4 966 439 t.

Von den vorerwähnten Hochofenkoksjnengen gingen 
weniger:

1. ins Minette-Revier . . . 373 049 t, das sind 12pCt.,
während noch im vorher­
gehenden Jahre eine Zu­
nahme von 12 pCt. staufand;

2. ins Inland insgesamt . . 256 634 t, und zwar:
nach Nassau-Siegen . . . 1 8  pCt. weniger,
nach dem Kohlen-Itevicr . 9 pCt. weniger.
an andere Hütten . . .  6 pCt. weniger,

3. ins Ausland (Belgien lind
O e s te r re ic h ) .....................66 resp. 25 pCt. weniger,
insgesamt weniger Absatz in
Hochofenkoks................ 802 330 t, gleich 13,9 pCt,

In Gicfscreikoks stellte sich der Absatz um 6,4 pCt., 
und in Brech- und Siebkoks um 7 pUt. geringer.

Auf den Minderverbraucli in Brech- und Siebkoks hat 
im übrigen der milde Winter entsprechenden Einflufs aus- 
geübt, während im Anfang des Jahres bei anhaltendem 
Froste der Absatz sich günstig gestaltet hatte.

Die Seeausfuhr hat sicli fast genau auf der Höhe des 
Vorjahres gehalten.

Die Koksubfuhr sämtlicher Ruhrzcchen stellt sich im 
Jahresmittel arbeitstäglich

auf 29 260 t im Berichtsjahre
gegen 32 147 t im Jahre 1900 und

27 339 t im Jahre 1899.
Bei einem Rückblick auf die Ergebnisse unserer Koks-

industric seit dem Jahre 1885 ergiebt sich das folgende
Bild:

Zunahme
pCt,

1885 . . .  2 826 697 t —
1890 . . . 4 187 780 t 48,14
1895 . . . 5 562 503 t 32,82
1900 . . .  9 644 157 t 73 ,38

Auf dem Gebiete des Tarifwesens bleiben aus dem 
Berichtsjahre zwei Mafsnahmcri zu melden, die speciell für 

die Koksindustrie von Bedeutung sind.
Am 1. Juni trat ein Ausnahmctarif für Sendungen nach 

Luxemburg-Lothringen und den Stationen des Direktions- 

bezirks St. Johann-Saarbrücken in Kraft, der für Koks zum 

zolliiiländisclicn Hochofenbetriebe eine Ermiifsigung von 
50 Pfg. für die Tonne erbrachte; hierbei ist vorgeachrieben, 
dafs die Sendungen in Zügen von mindestens 50 t ab- 

gefertigt werden. Gleichzeitig fand als Kompensation eine 
Ermäfsigung der Erzfrnchten aus dem Minette-Revier in 

Höhe von 1,20 Mk. auf die Tonne statt.
Dagegen ist mit dem 1. Oktober 1901 der im rheiniscli- 

westfälisch-österreicliisclien Gütertarif enthaltene Ausnalime- 
tarif 16B für Koks zu Hochofenzwecken von der Ruhr 
nach Kladno und Königshof zur Aufhebung gelangt. Hier­
durch trat für unsere Sendungen nach Kladno eine Er­
höhung von 1,45 Mark bis 1,65 Mark auf die Tonne ein.

Die Zahl der Koksöfen im Syndikat hat sich im 

Berichtsjahre um 278 Stück vermehrt, sodafs Ende 1901 
insgesamt 8907 Oefen vorhanden waren, davon 2803 Stück 

mit Gewinnung der Nebenprodukte.
Für die Privatkokereien haben wir insgesamt 379 542 l 

Kokskohlen beschafft.
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Volkswirtschaft und Statistik.
P r o d u k t i o n  d o r  d e u t s c h e n  H o c h o io n w e r k o  im  

F e b r u a r  1 0 0 2 .  (Nách Mitteil. d. Vereins deutscher
b i s e n -  un d  . S in h l - In d u s lr ie l l e i , ' )

Puddel-

llotiolsen

und

■Splngeinlneii,

Bessomnr-

Rolieiscil.

B e z irk  « S
? £

I
Ulieliilnnd - Westfalen, ohne Kaar-I 

bezirk und ohne Siegcrlaml . .1 18
Siegerland, Lahnbezlrk und Hessen-

Nassau .................................................. 21
S c h le s ie n .................................................... 9
P o m i n o r n ...............................................................  1
Königreich S a c h s e n ............................—
Hannover und Braunschweig . . 1
llayorn, Württemberg u. Thüringen 1 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxemburg [ G 

Pnddel-Roheisen Summa ; 57 
Im Januar 1902 i GO 

Im Februar 1901 64

Produktion 
Im Feb. 

1902
t

18 028

31 128 
26 209 

2 942

2 200 
15 208 

95 715 
108 338 
125877

Tliomaa-

U olm lsen .

¡(beinland - Westfalen, ohne Saar­
bezirk und ohne Siegerland . .

Sleger'and, Lahnbezlrk und Hessen-
Nassau ..............................................

Schlesien u. Pommern.......................
Hannover und Braunschwoig . .

Bessemer-Roheisen Summa 
Im Januar 1902 

Im Februar 1901 

Rheinland - Westfalen, ohne Saar- 
bczlrk und ohne Siegerland . 

iSIcgorland, Lahnbezlrk und Hessen-
Nassau ..............................................

Schlesien u. Pommern . . . .
Hannover und Uraunscliwelg . .
Bayern, Württemberg u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxemburg 

Thomas-Roheisen Summa 
im Januar 1902 

Im Februar 1901 

Rheinland - Westfalen, ohne Saar­
bezirk und ohne Slcgcrland . .

Slegcrlaml, Lahnbezlrk und Hessen-
Nassau ..............................................

S c h le s ie n ..............................................
P o m m ern ..............................................
Hannover und Uraunscliwelg . . 
Bayern, Württemberg u. Thüringen 
Saarbezirk, Lothringen u. Luxemburg 

(¡iofserul-Rohelsen Summa 
im Januar 1902 

Im Februar 1901

Z u sa'm m enst  e i l  ung.

Puddel-Rohetsen und Sptegelelsen . . . . .
Bessemer- Roheisen ........................................
Thomas-Roheisen ...................................................
tiuTserei-Roheisen................................................   .
Produktion Im Februar 1902 ..................................
Produktion im Januar 1902 ...................................
Produktion Im Februar 1 9 0 1 .............................

Qlèfsorol- 

Roheisen 

u. flufswaisn 

I. Schmelzung

2
1
1
8
7
8

11

3
1
1

14
30
34
30

19 838

570
3 795
4 850

13

4 
6 
1 
2 
2 

11 
39
39
40

29 059
30 212 
35702

132 407

13 146
17 027
4 300 

178050  
344 990 
371 82 t 
339 742

54 259

13 418
5 784
6 481
3 050
2127

41 851 

127 570 
140 317 
122 837

95 715 
29 059 

344 990 
127 570 

597 334 
656 0SS

........................................  024 20S

G o s a m te i s o n p ro d u k t io n  im  D o u tsc l ie n  R e iche .  
(Nneh Mitt. tl. Vereins deutscher Kisen- u. Stiihlindustrieller.)

1 _ ■ «

1902
Puddel-

Roheisen
I -2
tu«fi © ©

U
4, a, it) 4, —•
es 2 
.S Ô 
O K

fl<t)

Januar , . . .
Februar . . . .  

Jan. b. Febr. 1902 
„ .  1901
„ „ ,  1900

Ganzes Jahr 1901

108 338 
95 716 

204 063]
258 323 70 403

I n  T o n n e n  
36 2121 371821! 140317 
2 9 0 6 9 1 344 990 127570 

652711

656 088 
597 334

201 192 7i_869 _____
 ,1 356 7 9 4 5 6 4 0 3 6  4 452 950
1900 | l  012 6641495 790:4 S2Û 459

716 S U  26788711254022  
729739 254 895 1 319 420 
712 1681 233 990 1 279 219 

1 512 107 7 785 887 
1 487 929 8 422 842

K o h le n a u s f u h r  G r o f s b r i t a m n e n s  1 9 0 2 .  (Nach dem 
Trade Supplement des Economist.) Die Reihenfolge ist 
nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1901 gewühlt.

Monat Februar Jan. bis Febr. incl. besamt-.

Nach:
uisfuhr im

1902 ; 1901 1902 1901 Jahre 1901

ln 1000t*j in 10001] in 1000 t inlOOOt in 1000 t

Frankreich . . 592 617 1233 1303 7 849
D eutschland . 288 215 574 521 5 854
Italien . . . 513 467 968 893 5 723
Schweden . . 75 76 193 189 2 858
Spanien u.kanar.

Inseln . . 218 260 483 530 2 666
Rursland . . 36 33 52 71 2 476
Dänemark . . 108 129 264 286 214 3
Aegypten . . 182 168 339 333 2 093
Norwegen . . 107 82 222 181 1 353
Holland . . . 49 73 122 151 1 096
Portugal und

Azoren . . 76 60 158 120 815
Brasilien . . 87 65 175 134 813
Brit.’Ost-Indlen 80 23 129 83 524
Malta . , 47 37 78 84 477
Türkei . . . 28 26 52 65 401
Gibraltar . . 23 21 48 48 291
anderen Ländern 516 418 1109 985 6333

Zusammen an
Kohlen . . . 2911 2668 5938 5716 4 1 8 7 8
Koks u. Zinder 39 42 96 108 808
Brikotts . . . 76 62 165 153 1080

Ueborliaupt 3025 2772 6199 5978 43 767
Wert in 1000L. 1922 2144 4014 4756 30 337
Kohl.f.Dampfcr

Im auswärtigen 
Handel . . 1098 923 2300 1953

—

*) 1 t =  1016 kg.

M in e r a l i e n p r o d u k t io n  von  G r o f s b r i t a n n ie n  u n d  
I r l a n d  in  1901 . Nach den^ bis jetzt schätzungsweise 
vorliegenden Zahlen, die jedoch für Kohle schwerlich eine 
Korrektur erfahren werden, ergiebt sich von der Gewinnung 
der wichtigsten Mineralien im Vereinigten Königreich für 
die beiden letzten Jahre das nachstehende B ild :

1901
t

K o h l e ...................................... 219 037 240
Thon und Schiefer, mit Aus­

nahme von feuerfestem Thon 
und Oelschiefer 

Feuerfester Thon .
Ei senpyri t e. . . . .
E isens te in .........................
K a lk s t e i n .........................
Oelschiefer.........................
Petroleum . . . . .
S a n d s te in .........................

Insgesamt

140 067 
2 S34 997 

7 661 
6 849 926 

27 715 
2 354  356 

8
91 254

1900
t

225 170 163

181 686 
2 844  676 

9 078 
7 667 578 

28 064 
2 282 221

105 594

231 343 224  238  289 060

Die Abnahme der Produktion von Steinkohle um rund 
6 Mill. t ist zum guten Teil auf den Rückgang der Aus­
fuhr dieses Erzeugnisses zurückzuführen, die im Jahre 1901 
die von 1900 um 2 330 000 t hinter sich liefs.

Die Zahl der in der britischen Bergwerksinduslrie in 
den Jahren 1900 und 1901 beschäftigten Personen ist 
nachstehend ersichtlich gemacht:

Unter T a g e ................................
Ueher T a g e ......................................  158 913

Insgesamt 806 735

Anzahl der 
beschäftigten Personen 
Í90Í 1900

647 822 624 223
155 S29

7 8 0  052  
Dr. J .
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Verkehrswesen.

K ohlen - ,  K oks-  u n d  B r ik e t tv o r sa n d .  Von den 
Zechen, Kokereien und Briketlwerkcn des Rulirbezirks sind 
vom 8. bis 15. MÜrz 1902 in 7 Arbeitstagen 103248 
und auf den Arbeitstag durchschnittlich 14 750 Doppel- 
wagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts beladen und 
au( der Eisenbahn versandt worden gegen 112 747 und 
auf den Arbeitstag 16 107 Doppelwagen in demselben 
Zeitraum des Vorjahres bei gleicher Anzahl Arbeitstage. 
Es wurden demnach vom 8. bis 15 Mürz des Jahres 
1902 auf den Arbeitstag 1357 und im ganzen 9499
D.-W. oder 8,4 pCt. weniger gefördert und zum Versand 
gebracht als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Der Versand an Kohlen, Koks und Briketts stellte sich 
auf der Eisenbahn vom 1. bis 15. Mürz 1902:
im Ruhrbezirk auf 195 504 D.-W. gegen 209 382 i. V.
im Saarbezirk auf 30 564 „ 31 001 „
in Oberschlesien auf 71 822 „ „ 80 451 „

und in den drei Bezirken
zusammen auf 297 890  D.-W. gegen 320 834 i. V. 

und war demnach:

im Ruhrbezirk . . . .  13 878 D.-W. oder 6,6 pCt-,
im Saarbezirk . . . .  437 „ „ 1,4 „
in Oberschlesien . . .  8 629 „ „ 10,7 „

und in den drei Bezirken
zusam m en .......................... 22 944 D.-W. oder 7,2 pCt.

niedriger als in derselben Zeit des Vorjahres. Für andere 
Güter als Kohlen, Briketts und Koks wurden im Ruhrrevier 
in der Zeit vom 1. bis 15. Mürz d. J .  35 582 gegen 
34 086  o f f e n e  Wagen im Jahre 1901, mithin 1496 Wagen, 
gleich 4,4 pCt. mehr gestellt, beladen und beladen ab­
gefahren.

W a g o n g o s te l lu n g  im  R u h r k o h le n re v ie re  Mb die 

Zeit vom 8. bis 15. Mürz 1902 nach Wagen zu 10 t.

Es sind Die Ztiluhr nach den

Datum verlangt gestellt Ilhelnliäfcii betrug:

Monat Tag

Im Essener 
und

Elberfelder Bezirke

aus dem 
Bezirk

|
nach

_ _ _______

Wagen 
zu 10 t

März 8. 14014 14014 Esson Huhrort 8 558
n 9. i 303 1303 •> Duisburg 5 397
n 10. 13 927 13 927 V llocli feld 1 917
n 11. 15 370 15 376 Elborfold Ituhrort 71
•> 12. 14 615 14 615 . Duislury 6
7 13.

14.
15.

14 384 14 384 . Hochfeld —

»

14 729 
14 900

14 729 
14 900

Ztisamu o n : 15 979

Zusammen: 103 248 1 103 248 Essen Dortmund-
Durchschnittl : 
V e r h ä l t i d s z a h ! :

14 750 
16 298

Ifafen 8
15 987

K o h l e n b o w o g u n g  i n  d o m  R u h r o r t o r  I la f o n .

A. Ko h l  o n - A n I u h r.

1

auf der 
Eisenbahn. 

Tonnen

auf der 
ltulir. 

Tonnen

Summe.
Tonnen

Im Febr. 1902
„ 1901 . !

V. 1. Jan. bis inkl. Febr. 1902 
»f*  ,, t, „ 1901

308 467,00, -  
250 435,001 -  
647 485,00 

! 553 038,00 -

308 487,00 
256 435,00 
047 485,00 
553 038,00

B. K oh l en - A b f  u h r.

Koblenz Köln Düsseldorf 
u, oberhalb, ti. oberhalb, u. oberhalb, i 

Tonnen Tonnen 1 Tonnen

Rulirort 
. oborlialt, 
Tonnen

im Febr. 1902 | 
„ ., 1901 ! 

V. 1. Jan. bis i 
lnkl.Febr.1902 
Entsp Vorjahi

142 080,80, 1 642,50: 494,001 1 876.50 
117685,701 484,50 484,00 l 142,60

31 i 211,80, 2857,£>0 2  713,00 5 012,85 
222 031,70, 908,50, 990,00] 3 040,00

N o ch : B. K o li l e n -  A b 1 u li r.

Bis zur i, ,, i „ Holland, 
roll, uronzo.

Tonnen | Tonnen

Belgien.

Tonnen

Summe.

Tonnen

Im Febr. 1902 
. „ 1901 

V. i .  Jan. bis 
inki.Febr. 1902 
Entsp. Yorjalir

K o h len b

3 113,001 65 983,45
1 465,00 54 890,05

5 053 25J 113 003,86!
2 811,95: 02109,301

o w o g u n g  in  d o m  D i  

A. K o h l e n -  A n f

52 340.20 
27 089,30

103 402,06 
.10 093,10

i l s b u r g o r  1 

u h r.

2ü8 131,06 
203 241,05

543 314,70 
368 083,56

t lnfen

auf der 
Eisenbahn. 

Tonnen

Auf der Ruhr 

Tonnen

. Summe. 

Tonnen

Im Febr. 1902 . . . .  
., , 1901 . . . .  

V. 1 Jan bis Inki. Febr, 1902 
, 1  „ ,  „ „ 1901

B. Ko

202 705,00 
161 142 00 
400 470 00 
320857,00

1 1 e n - A b f i h r.

—

i Koblenz 
ü. oberhalb, 

i Tonnen

Köln 
ü. oberhalb. 

Tonnen

Düsseldorf 
li. oberhalb. 

Tonnen

Duisburg 
ii. oberhalb, 

Tonnen

im Febr. 1902 
., „ 1901

V. 1. Jan. bis 
lnkl.Febr.1902
Entsp. Vorjahr

128 955,00 
96 084,00

250 524,00 
195 081,00

N o ch : B

38,00
502,00

482.0C 
1 457,0C

K o li 1 e n -

—

~
-

\  b fu h r.

80,00
1 025,0(1

130,00
2  380,00

Bis zur 
i holl. Grenze. 
| Tonnen

Holland.

Tonnen

Belgien.

Tonnen

Summe.

Tonnen

Im Febr. 1902 1 1211,00  
., „ 1901 880,00 

V. 1. Jan. bis 1 
inkl.Febr.l902 j 2 713,00 
Entsp. Vorjahr 1 607,00

30 956,0( 
121)44,01

00 367,0 
19 814,0

) 18 779,01 
i 15 394.01

3 39 122.06 
0 22137,01

186 019,00 
126 889,00

353 328,00 
243 076,00

G ü to r v o r k o h r  i m  D u l s b u r g o r  H a f o n  im  J a h r o  1901 ,  

v e r g l i c h e n  m i t  d o m  J a h r o  1 9 0 0 .

1. Ko h l e n  -Ve r k e h r.

Die Kohletianfulir auf der Eisenbahn betrug:

1901 über den städtischen Ilafenbalinbof 3 013 749 Tonnen 
„ „ Stnntsbftlmliof (direkt) . — „

3 013 749 Tonnen
1900   2 710 650 „

also 1901 mehr 303 093 Tonnen. 

Die zu Schill abgefahrenen Kohlen verteilen sieh auf 
folgende Strecken:
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1901 1900
Tonnen Tonnen

nach Duisburg bis Köln ausschl , 4 715 13 254
„ K ö l n ......................................................  5 753 7 014
„ Köln ausschl. bis Koblenz ausschl, . . 5 559 11 352
„ K o b len z ................................. ....  840 5 354
„ Koblenz ausschl. his Mainz ausschl. . 64 997 66 780
„ Mainz   85 709 96 351

den Mainkäfen bis Frankfurt ausschl. . 197 709 225 450
„ Frankfurt  ...............................  246949  263697
,, Mainz ausschl. bis Mannheim ausschl. . 114 599 118 652

M a n n h eim .............................................  909 048 878 060
„ Mannheim o b e r h a lb ..........................  886 396 654 765

Duisburg bis E m m e r i c h .......................  2 4 1 3 7  8 473
’ H o lla n d * ') ...........................................  266 781 202 759
” B e l g i e n    179 568 128 226

Zusammen 2  992 760 2  680 187
also 1901 mehr 312 573

2. Sons t i ge  Güter .
An Gütern wurden zu Wasser

a) angebracht 1901   1 655 886 Tonnen
1900 • • • • ■ 2 000 887 „

also 1901 weniger 345 001 Tonnen
b) abgefahren 1901... ..................................  76 245 „

1900.................................... 64 790

also 1901 mehr 11 455 Tonnen.

3. U e b e r s i c h t  ü b e r  Sc h i f f e  und  F iüfse.

In den Hafen sind cingelaufen:
a) beladene Schiffe im Jahre 1901 3976 Schiffe

1900 4547 „

also 1901 weniger 571 Schiffe;
b) unbeladetie Schiffe im Jahre 1901 7388 Schiffe

1900 6639 „_____

also 1901 .mehr 749 Schiffe.
An Flöfscn liefen ein:
1901 . . . 121 Stück =  94 443 Tonnen
1900 ‘ • • 134 „ =  110 829 „
also 1901 weniger 13 Stück =  16 386 Tonnen.

Aus dem Hafen sind abgefahren:
a) beladene Schiffe im Jahre 1901 7723 Schiffe

1900 6946 „

also 1901 mehr 777 Schiffe;
b) unbeladeue Schiffe im Jahre 1901 3692 Schiffe

1900 4417 „

also 1901 weniger 725 Schiffe.
Hiervon direkter Seeverkehr:

a) angebracht: 16 271 Tonnen Güter in

(gegen 14 334 t 1900),

b) abgefahren: 14 208 t Güter u. Kohlen in Dampfschiff. 
J l  "  Segel- „

(gegen 6661 t 1900).

4. G e s a m t - Wa s s e r v e r k e h r  z w i s c h e n  Haf en  und
Rh e i n .

Der Gesamt-Wasserverkehr betrug demnach im Jahre 1901:
A. Anfuhr  1 655 886 Tonnen

(gegen 2 000 887 t 1900),
B. Abfuhr a) Steinkohlen 2 9 9 2  760 t 1 ,, nfiQ

b) Güter . . 76 245 1 j Tonnen

(gegen 2 744 977 t 1900)
Zusammen 1901 4 724 891 Tonnen 

dagegen im Jahre 1900 4 745 864 „

demnach 1901 weniger 20 973 Tonnen.

*) Hiervon nach den Ostseehäfen =  5000 t gegen 975 t Im 
Jahre 1900.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  W e s t d e u t s c h e r  
P r i v a  t b a h  n -  K o h l en v e rk e h r. Am 1. 3. d. J .  erscheint 
zum Ausnahmetarif 6 vom 1. 12. 1899 der Nachtrag 
VIII, welcher u. a. neue Frachtsätze nach den Stationen 
der Brohlthal-Eisenbahn, sowie anderweite ermiifsigte 
Frachtsätze von und nach verschiedenen Stationen enthält. 
Abdrücke sind bei den beteil. Güterabfertigungsstellen für 
je 10 Pfg. zu haben. Essen, 25. 2. 1902. Kgl. Eisenb.-Dir.

O h c r s c h l e  s. - o s t d e u t s c h  er  Kob l en  v e r k e h r .  Mit 
Gültigkeit vom 1. 3. d. J .  werden neue Frachtsätze nach 
Stationen der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn eingefülirt, 
über deren Höbe die Dienststellen Auskunft erteilen werden. 
Knltowilz, 25. 2. 1902. Kgl. Eisenb.-Dir.

S a a r k o h l e n  v e r k e h r  n a c h  B a y e r n .  Mit Gültigkeit 
vom 15. 4. d. J .  wird die Entfernung Künig-Heimenkirch 
im Nachtrag VII zum Kohlentarif Nr. 8 von 451 auf 
457 km berichtigt. St. Johann-Saarbrücken, 27. 2. 1902. 
Kgl. Eisenb.-Dir,, namens der beteil. Verwaltungen.

O b e r s c h l e s .  ös t  er  r. - u n g a r. K o h l e n  v e r k e h r .  
Tarifheft I und III. Mit Gültigkeit vom 10. d. Mts. werden 
die Stationen Breslau Oberschles. Bahnhof, Breslau Oderlhor- 
bahnhof und Breslau Märkisch - Freiburger Bahnhof des 
Dir.-Bez. Breslau in die für den obigen Verkehr geltenden 
Scbnilttariftabellen einbezogen. Ueber die Höbe der Fracht­
sätze geben die beteiligten Dienststellen Auskunft. Kaltowitz,
5. 3. 1902, Kgl. Eisenb.-Dir., namens der beteiligten 
Verwaltungen.

Vereine und Versammlungen.
S ch a f fu n g  e ines  b e r a t e n d e n  C om ité s  f ü r  B i n n e n ­

sc h i f f a h r t  u n d  H ä f e n  i n  F r a n k r e i c h .  Durch Dekret 
des Präsidenten der französischen Republik vom 15. Februar 
d. Js. ist in Frankreich ein beratendes Comité für Binnen­
schiffahrt und Häfen ins Leben gerufen worden, das durcit 
Herstellung einer engeren Verbindung zwischen dem Staate 
und den in Betracht kommenden Interessentenkreisen die 
auf Verbesserung der französischen Binnenschiffahrt ge­
richteten Bestrebungen in wirksamer Weise unterstützen 
soll und sich somit als ein weiteres Glied in der von der 
dortigen Regierung dank der Mithülfe des Parlamentes so 
erfolgreich betriebenen Kanalpolitik darstellt. In dem 
Comité werden vertreten sein das Parlament, die Handels­
kammern, die Flufsschiffahrtsgesellschaften und ihre Kund­
schaft sowie die speziellen staatlichen Behörden, Das 
Comité äufsert sich gutachtlich zu allen ihm vom Minister 
der öffentlichen Arbeiten vorgelegten, den Bau, die Ver­
besserung und den Betrieb der Binnenwasserstrafsen be­
treffenden Fragen, es soll gehört werden hinsichtlich der 
Auslegung der Gesetze, Reglements und Betriebsordnungen, 
über die Fragen der Vereinheitlichung der Eisenbahntarife, 
an denen die Binnenschiffahrt ein Interesse liat, die Ein­
führung von Schiffahrtsabgaben u, a. m. Dr. J .

G e n e ra lv e rs a m m lu n g e n .  G e w e r k s c h a f t  W i l d ­
be r g .  26. März d. Js., nachm. 3*/2 Uhr, im Hotel 
Royal in Bonn.

G e w e r k s c h a f t  E r z b e r g w e r k  G l ü c k a u f ,  N e ­
vi ges .  26. März d. Js., nachm. 4 Uhr, im Lokale der 
Gesellschaft „Casino" in Mülheim a. d. Ruhr.

B r a u n k o h l e n  -A.-G. „ U n i o n " .  4. April d. Js., 
nachm. 3 Vî Uhr, im Gasthaus zum „Bayrischen Hof" 

I zu Altenburg.
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S t e i n k o h l e n b a u v e r e i n  K a i s e r g r u b e  z u  Ge r s -  
do r f .  5. April d. J . ,  mittags 12 Uhr, im Saale des 
Gasthauses „Zur grünen Tanne“ in Zwickau.

K o n s o l i d i e r t e s  B r a u n k o h l e n b e r g w e r k  C a r o ­
l i n e  be i  Of f  l e b e n ,  A. - G.  5. April d. J . ,  mittags 
12 Uhr, im Central-Hotel zu Magdeburg.

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  Amtlicher Bericht vom 17. Mürz 1902, 

aulgesielli von der Börsen-Kommission.
K o h l e n ,  Ko k s  u n d  Br i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergamtsbezirke Dortmund. 
Sorte. Pro Tonno loco W e r k

I. G a s -  n n d F l a  m m k o h l e :

t:) Gasfördt r k o h l e .......................... 12 ,00— 13,50
b) Gasflauimförderkolile . . . 10,25— 11,50 „
c) Klammförderkohle . . . .  9 ,50— 10,50 „
d) S tü c k k o h l e ................................  13 ,25— 14,50 „
e) Halbgcsiebte................................  12 ,50— 13,25 „
f) Nufskohlc gew. Korn 11 _ 1 2 , 5 0 - 1 4 , 0 0  „

» » » HJ
„ III . 1 1 , 2 5 - 1 2 , 5 0  „
» IV . 1 0 , 2 5 - 1 1 , 5 0

g) Nufsgruskohle 0 — 2 0/30  mm 7 ,5 0 — 8,50 „
„ 0 - 5 0 / 6 0  „ 8 ,5 0 — 9,50 „

h) G r u s k o h l e ..........................  5 5 0 — 7,50 „
II. F e t t k o h l e :

a) F örderkohle......................... ......  9,75 — 10,75 „
b) Bestmellcrlc Kohle . . . 10,75 — 11,75 „
c) Stückkohle . . . . . .  12,75 — 13,75 „

d) Nufskoble gew. Korn l( 1 2 , 7 5 - 1 3 , 7 5  „
»
»

»
»
»

II
III . 11,50— 12,50 „
IV . 10,50— 11,50 „

e )  K o k s k o h l e . 10 ,50— 11,00 „

III. ' l a g e r e  K o h l e :

a) Förderkoli le .......................... 9,00 — 10,00 „
b) Förderkohle, melierte . . , 10,00 — 11,00 „
c) Fördcrkohle, aufgebesseitt, je

nach dem Stückgebalt. 11 ,00— 12,50 „
d) Stückkohle . . .  . . 13 ,00— 14,50 „
c) Anthrazit Nufs Korn I . . 17,50 — 19,00 „

„ „ II . . 1 9 , 5 0 - 2 3 , 0 0  „
f) F ö r d e r g r u s . 8 ,0 0 — 9,00 „
g)  Gruskohle unter 10 mm . . 6 ,5 0 — 7,00 „

IV. Ko k s :

a) Hochofenkoks . . . 15,00 „
b) Giefsereikoks . . . .  1 7 ,0 0 —18,00 „
c) Brechkoks 1 und II . . 18,00 — 19,00 „

V. B r i k e t t s :

Briketts je nach Qualität . . . 12 ,00— 15,00 „

Marktlage ruhig; die Erneuerungen der Abschlüsse voll­
ziehen sich regelmäfsig. Nächste Börsenveisaiumlung
ündet am Montag, den 24. März 1902, nachmittags 4 Uhr, 
im „Berliner Hof“ , Hotel Hartmann, statt.

B ö rse  z u  D ü sse ld o r f .  Amtlicher Kursbericht vom 
20. März 1902, aufgestellt vom Börsen-Vorsland unter 
Mitwirkung der vereideten Kursmakler Fritz Daber und 
Eduard Thielen, Düsseldorf.

12.
13.
14.

II
III 6 2 - 6 3

6 6 — 67

A. K o h l e n  u n d  Koks.

1. G as-  u n d  F 1 a m m k o h 1 e n :

a) GaskohlefürLeuchtgasbereilung 12,00— 13,00
b) Generatorkohle.........................  1 1 ,50— 12,00 „
c) Gasflammförderkoble . . . 10 ,50— 11,50 „

2. F e t t k o h l e n :
a) Förderkolile  9 ,75 — 10,50 „
b) beste melierte Kohle . . . 10 ,75— 12,75 „
c) K o k s k o h l e .... 10 ,50— 11,00 „

3. M a g e r e  K o h l e :
a) Förderkoli le ...  9 ,2 5 — 10,25 „
b) melierte K o h l e . 10 ,25— 12,25 „
c) Nufskoble Korn II (Anthrazit) 2 0 ,5 0 — 24,00 „

4. Ko k s :
a) G i e f s e r e i k o k s .........................  17,50 — 18,00 „
b) H o c h o f e n k o k s ...............................  15,00 „
c) Nufskoks, gebrochen . . . 18,00 — 19,00 „

5. B r i k e t t s ......................................  12 ,00— 15,00 „

B. E r z e :

1. Rolispat je nach Qualität. , 11,50 „
2. Spaleiscnstcln, gelüsteter . . 16,00 „
3. Somoirostro f. o. b. Rotterdam — „
4. Nassauisclier Roteisenstein mit

etwa 50 pCt. Eisen . . .  — „
5. Rasencrze franco . . . .  — „

C. R o h e i s e n :

1. Spiegeleisen Ia. 10 — 12 pCt.
M a n g a n ......................... ...... . 72 „

2. Wcifsstrahlige8 Qual.-Puddel- 
rolieisen:
a) Rhein.- westf. Marken . 60 „
b) Siegerländer Marken . 60 „

3. S t a h l e i s e n ......................... 62 „
4. Englisches Bessemereisen ab

R o t t e r d a m ........................  62 „
5. Spanisches Bessemereisen,

Marke Múdela, cf. Rotterdam — „
6. Deutsches Bessemereisen . . 6 2 — 64
7. Tlioiiiaselsen frei Verbrauclis-

s t e l l e ..................................... 58 „
8. Piiddcleiscn, Luxemb. Qual.

ab L u x e m b u rg .................. 46 ,¡
9. Engl. Roheisen Nr. III ab

I t u l i r o r t ............................ 6 5 — 66 ,
10. Luxemburger Giefsereieiscn

Nr. III ab Luxemburg . 48
11. Deutsches Giefsereieiscn Nr. I 6 6 — 67

» »
„ Hämatit . . . .

15. Spanisches Hiimalit Marke
Mudela ab Itulirort . . .  —  »

D. S t a b e i s e n :
Gewöltnl. Stabeisen Flufseisen 115— 120 „

Scliweifseisen 125 — 127,50 „

E. B l e c h e :
1. Gewöbnl. Bleche aus Flufseisen 140
2. „ „ „  Scliweifseisen —
3. Kcssclbleclie aus Flufseisen . . 160

Scliweifseisen
5, F e inb leche .........................

Notierungen über Draht fehlen,
1 3 5 - 1 4 5
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Die Kohlen-Neuabsclilüsse ab 1. April vollziehen sieb 
in regelmiifsiger Weise. Infolge der zu jenem 'lermiu für 
einzelne Sorten eintretenden billigeren Preise werden von 
den Verbrauchern die Vorräte zum Teil über das be­
rechtigte Mals hinaus in Anspruch genommen; dadurch 
wird die tägliche Abfuhr der Zechen vermindert. Der 
Eisenmarkt ist unverändert.

Nächste Börse für Wertpapiere am Donnerstag, den
27. März, für Produkte am 6. April 1902.

Z in k m a rk t .  Von P a u l  Spe i  er, Breslau. R o h z i n k .  
Für prompte Lieferung zeigt sich noch gute Frage bei 
festen Preisen. In Terminkäufen sind jedoch die Käufer 
überaus zurückhaltend und limitieren erheblich unter gegen­
wärtiger Notiz.

In der Weltmarktproduktion hat Deutschland auch im 
vergangenen Jahre wieder die erste Stelle behauptet. Nach 

/ ' ) ! ■ '  • der Statistik von Merton u. Co. betrug die Weltmarkt­
e s ! » '

■
f t  1 /

Produktion in englischer1 Tonnen ä 1 0 1 6 Kilo :

1901 1900 1899 1898 1897
Belgien . . . 143 050 135 070 140 125 137 160 133 675
Vor. Staaten von

Amerika . . 122 830 110 465^ 115 855„ 102 395 „. 88 207 ̂
Schlesien . . . 106 3851 100 705Í 98 590) 97 670 94 0451
Rheinland . . 48 380) 44l>55) 43 595) 44 9Ö5 44*180)
Frankreich und

Spanien . . 27 265 30 620 32 955 32 135 32 120
Grofsbritannien . 29 190 29 830 31 715^ 27 940 23 ¡550^
Oesterreich . . 7 545 6 91 BL 7 19Q_ 7 115_. 8 185 _
Holland . . . 7 855 6 695 6 235 6 700 6 600
Italien . . . , 155 60_ — — —
Rufsland (Polen) 5 935 5 87 ö „ 6 225 5 575 •-  5 760

498590 470 940 482 485 461 645 436 322

Es beträgt demnach die Mehrproduktion in 1901 gegen das 
Vorjahr 27 S00 Tonnen, wovon auf Europa 15435 und auf die 
Vereinigten Staaten von Amerika 12 365 Tonnen entfallen. 

Die Produktion der Vereinigten Staaten verteilt sich in 
den einzelnen Staaten wie folgt:

1901 1900 1899 1898 1897
Easternu.Southern 6 870 7 375 7 870 6 805 8211
Illinois . . 37 655 31575 41240 37 735 32496
Indiania. . . . 2 025 2 530 3 580 2 370 1345
Cansas . . . <. 68 170 55 815 47 800 38 035 29 818
Missouri. . . . 8110 13 170 16 365 17 450 16 337

122 830 110 465 115 855 102 395 88 207

Die im Kohlenrevier liegenden Werke haben einen weiteren 
Rückgang in der Produktion zu verzeichnen, während der Gas­
distrikt Cansas sich in weiter aufsteigender Richtung bewegt.

Z i n k a s c h e .  Abgeber waren in den letzten Wochen 
sehr zurückhaltend geworden, doch waren in den letzten 
Tagen wieder grofse Posten zu wesentlich reduzierten 
Preisen offeriert.

C a d m i u m  me t a l l i c u m.  ZurVerbindung mit Aluminium 
und dessen Legierungen ist ein neues Lot patentiert worden, 
welches aus Zink, Cadmium und Quecksilber besteht. Soll 
der Schmelzpunkt niedriger liegen, so kann der Zusatz an 
Zink vermindert und der Prozentsatz an Quecksilber allein 
oder zusammen vergröfsert werden. Zwei Gewichtsteile 
Zink, zwei Cadmium und 0,4 Quecksilber ergeben einen 
Schmelzpunkt bei 550°  C. während I V «  Gewichtsteil 
Zink, l 7/ t 2 Cadmium und 1 u/u  Quecksilber das Lot schon 
bei 2210 C. zum Schmelzen bringt.

k A u s lä n d i s c h e r  E is e n m a r k t .  Auf dem s c h o 11 i s c h e n 
Roheisenwarrantmarkte war der Geschäftsverkehr in der 
letzten Zeit ruhig. Die Preise wurden verschiedentlich 
hoher gehalten, gingen indessen neuerdings mit einem er­
heblichen Nachlassen der Nachfrage wieder zurück. Das 
Hauptinteresse war zuletzt bei Clevelandeisen. Schottische 
Warrants gingen zu 53 S. 1 d. bis 52 s. 11 d. Kassa und

zu 53 s. 5 d. bis 53 S. über einen Monat. Cumberland 
Hämatitwarrants waren vernachlässigt. In Clevelandeisen 
wurde zu 46 s. 10‘/a d. bis 46 s. 6 d. bezw. zu 46 s.
11 d. bis 46 s. 7 d. gethiitigt. Schottisches Hämatit 
erzielt bei reger Nachfrage günstige Preise und wird zu 
62 s. an die Stahlwerke geliefert. Die gewöhnlichen 
schottischen Roheisensorten haben etwas nachgegeben, doch 
sind wesentliche Aenderungen nicht zu verzeichnen. Auf 
dem Fertigeisen- und Stahlmarkte ..ist die Lage im ganzen 
günstiger und eine gewisse Besserung auf dem Kontinente 
kommt dem Geschäfte zu gute. Von Amerika lagen auch in 
den letzten Wochen zahlreiche Anfragen vor. Die letzten 
Preisaufschläge um 5 S .  für Fertigmaterial haben sich gut 
behaupten lassen und haben die Nachfrage beschleunigt. 
Deutscher Wettbewerb macht sich seit einiger Zeit weniger 
fühlbar. Baumaterial ist nach wie vor gesucht, dagegen 
liefert der Schiffsbau nur ein spärliches Arbeitsquantum.

Der e n g l i s c h e  Eisenmarkt war nach den Berichten 
aus Middlesbrough in letzter Zeit etwas stiller, doch 
bleiben die Aussichten für die Zukunft nach wie vor gut. 
Roheisen dürfte seine flaueste Periode nunmehr hinter sich 
haben und für die nächste Zeit einer gewissen Regsamkeit 
entgegensehen, wenn auch das Frühjahrsgeschäft, namentlich 
im Hinblick auf einen verminderten Bedarf auf dem 
Kontinente, nioht so lebhaft zu werden verspricht wie in 
früheren Jahren. Günstig ist, dafs amerikanischer Wett­
bewerb in diesem Jahre kaum zu befürchten ist. Im 
ganzen sind etwa 2 0 0 0 0  l Clevelandroheisen nach den 
Vereinigten Staaten verkauft worden; ¡11 letzter Zeit sind 
neue Bestellungen von dort nicht hinzugekommen. 
C l e v e l a n d r o h e i s e n  blieb von den letzten Schwankungen 
auf dem Warrantmarkte ziemlich unbeeinflufst. Nr. 3 
G. M. B. ist ziemlich allgemein auf 47 s. behauptet 
worden, nur kleinere Posten wurden von zweiter Hand 
zu 46 s. 9 d. abgegeben. Im übrigen ist das Angebot 
knapper als vordem; die Lagervorräte sind unbedeutend. 
Puddelroheisen ist im Verhältnis teurer als Nr. 3, da die 
Vorräte sich sehr vermindert und die Produzenten Mühe 
haben, dem vollen Bedarf zu entsprechen. Graues Puddel- 
roheiseu wurde zuletzt nicht unter 46 s. 6 d. abgegeben, 
meliertes notiert 46 s., weifses 45 s. 6 d. bis 45 s. 9 d. 
H ä m a t i t - R o h e i s e n  ist gegenwärtig wieder in steigender 
Tendenz und verzeichnet sogar einen besseren Markt als 
Clevelandeisen. Die Preise bewegen sich seit etwa vier Wochen 
aufwärts, d. h. gleichzeitig mit den Gestehungskosten; 
dabei erlauben die gegenwärtigen Notierungen noch einen 
erfolgreichen Wettbewerb mit anderen Distrikten. Gemischte 
Lose der Ostküste erzielten zuletzt 56 s. 3 d. Die Roh­
eisenausfuhr vom Clevelanddistrikte war zuletzt weit umfang­
reicher als in den Vormonaten. Doch ist gegen die 
früheren Jahre namentlich ein starker Rückgang der Ausfuhr 
nach Deutschland zu bemerken. Der F e r t i g e i s e n -  u n d  
S t a h l m a r k t  liegt gleichfalls im allgemeinen günstiger. 
Die Preise sind in steigender Tendenz geblieben auf Grund 
einer gesteigerten Nachfrage und höherer Gestehungskosten. 
In Blechen und Winkeln hat die Zahl der Aufträge ent­
schieden zugenommen, da sich im Schiffsbau seit einiger 
Zeit wieder regeres Leben entwickelt hat. Schiffsplatten in 
Stahl notieren gegenwärtig 5 L. 15 S., in Eisen 6 L. 2 s. 6 d., 
Kesselbleche in Stahl 5 L. 12 s. 6 d., Schiffswinkel in 
Stahl 5 L. 12 s. 6 d., in Eisen 5 L. 17 s. 6 d. Gewöhn­
liches Slabeisen behauptet sich gut auf 6 L. Schwere Stahl­
schienen erzielen 5 L. 5 s.

Auf dem b e l g i s c h e n  Eisemnarkte hat die Besserung 
augehalten. Das Arbeitsquantum hat sich entschieden ver- 
vermehrt und der Markt gewinnt mit jeder Woche an
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Festigkeit. Hin günstiges Zeichen ist, dafs der Betrieb an 
den Hochöfen ziemlich allgemein ein wenig beschleunigt 
wird. Die Uoheisenpreise behaupten sich jetzt gut. Luxem­
burger Puddclroheisen, das lange Zeit auf 50 Frcs. ge­
blieben, erzielt jetzt 52  Frcs. und ist in beträchtlichen 
Posten für das zweite Vierteljahr zu diesem Preise abge- 
selzt worden; in Charleroi wird ohne Schwierigkeiten 
56 Frcs. durchgesetzt. Giefsereiroheisen Nr. 3 zeigt steigende 
Tendenz und geht gut zu 60  Frcs. Den Walzwerken gehen 
Aufträge seit einiger Zeit erfreulicherweise regelmäfsig zu, und 
die Verkaufsbedingungen sind durchweg günstiger als vor­
dem. Handelseisen Nr. 2 erzielt mit Leichtigkeit 132,50 Frcs. 
im Ausfuhrgeschäfte und 137,50 Frcs. im Inlande. In 
Trägern hat sielt die Nachfrage nach den Preisaufschlägen 
der letzten Zeit nur vorübergehend etwas verlangsamt, um 
dann wieder lebhafter einzusetzen. Die Notierungen stehen 
wesentlich höher als am 1. Februar. Im Ausfuhrgeschäfte 
ist 120 Frcs. f.o.b. Antwerpen zu einem Minimalsatze 
geworden; häußg wird 4 L .  18 s. 6 d. und selbst 5 L. 
verlangt, während sich die Inlandpreise fest auf 132,50 Frcs. 
behaupten. Grobbleche haben für einzelne Sorten nicht 
in demselben Mafse an der allgemeinen Belebung teilge­
nommen. Grobbleche in Eisen Nr. 2 notieren jetzt 145 Frcs. 
in Thomasstahl 150 Frcs,, Feinbleche 155 Frcs. bei 
steigender Tendenz. Im Ausfuhrgeschäft sucht man diese 
Sätze nur um 50 cent. niedriger zu halten, stöfst aber da­
bei auf einigen Widerstand.

Vom f r a n z ö s i s c h e n  Eisenmaikt lauten die Nach­
richten im allgemeinen günstiger, wengleich es noch nicht 
zu einer allgemeinen Besserung gekommen ist. In Paris 
wird den Versuchen, die Preise höher zu Italien, noch 
ein ziemlich scharfer Widerstand entgegengesetzt, und es 
dürfte noch einige Zeit vergehen, bis sich 16,50 Frcs. für 
Handelseisen und 17,50 Frcs. für Träger glatt durchsetzen 
lassen. Im übrigen ist Aussicht auf eine zunehmende Be­
schäftigung in den nächsten Wochen. An der Marne ist 
eine Besserung unverkennbar. Die Aufträge kommen jetzt 
in recht befriedigender Menge ein. Handelseisen erzielt 
jetzt allgemein 16,50 Frcs. Alle Sorten Drähte und Draht­
stifte liegen entschieden günstiger. In den Ardennen sind 
die Preise noch immer cinigermafsen gedrückt. Handels­
eisen Nr. 2 geht noch nicht über 15,50 Frcs. hinaus. 
An der Loire sind die Werke seil einiger Zeit etwas besser 
beschäftigt, und es sind die ersten Ansätze zu einer Hausse­
bewegung gemacht worden; Handelseisen Nr. 1 hält sich 
jetzt ziemlich fest auf 18 bis 18,50 Frcs.

Der a m e r i k a n i s c h e  Eisenmarkt war zuletzt gegen 
die Vorwochen etwas ruhiger. Auf dem Roheisenmarktc 
gingen graues Puddelroheiscn wie Giefsereiroheisen nach 
wie vor in grofsen Mengen ab. Viele Verbraucher suchen 
ihren Bedarf bis Jahresschlufs schon jetzt zu decken, da 
längeres Warten nicht in ihrem Interesse scheint. Die

letzten Notierungen zeigen neue Aufschläge. Nördliches 
Giefsereiroheisen No. 1 notiert 17,50 bis 18 Doll., No. 2 
17,50 bis 18 Doll., graues Puddelroheiscn 16,50 bi« 
17 Doll., südliches Giefsereiroheisen No. 2 blieb unver­
ändert auf 12 bis 12,50 Doll. Die Roheisenerzeugung 
belief sich im Februar auf 1 255 000 t; die Lagervorräte 
nahmen gleichzeitig um 25 000 t ab. Die Knappheit in 
Stahl hat sich mit jeder Woche verschärft. Viele Werke 
sind daher nicht in der Lage, ihre Werke in vollem 
Betriebe zu hallen. Zahlreiche Aufträge an Stahlkuüppeln 
sind ins Ausland gegangen. Im Preise stiegen Slahlknüppel 
zuletzt auf 62 Doll. An den Blechwalzwerken nimmt itio 
Zahl der Aufträge zu; die Notierungen werden indessen 
unverändert auf 1,85 bis 1,90 eents für Sehiffsbleche in 
Stahl gehalten. Auch die Feinblechwalzwerke verzeichnen 
ein ungewöhnlich lebhaftes Frühjahrsgeschüft und sind auf 
einige Monate hinaus gut mit Aufträgen versehen, sodafs nach 
einiger Zeit eine Knappheit zu erwarten sein dürfte. Träger 
und Winkel in Stahl haben sich auf 1,85 bis 1,95 reut« 
behauptet. Die Stabeisenwerke sind voll in Anspruch ge­
nommen, Qualitätsstnbcisen blieb fest auf 1,85 bis 1,90 cents. 
Slalitschienen sind gleichfalls unverändert zu 28 Doll.

M e t a l l m a r k t  Die rückläufige Bewegung der Blei-, 
Zink- und Kupferpreise hat in der vergangenen Woche 
ungehalten. Besonders Kupfer lag auf die Nachlicht von 
grofsen Verschiffungen aus Amerika schwach.

K u p f e r .  G. H. L. 52.  2.  6., 3 Mt. L. 51.  17. 6.
Z i n n  fest. Straits L. 116. 15., 3 Mt. L  114. 5 .
B l e i  ruhig. Span. L. 11. 10., engl. L. 11. 15.
Zi nkma t t .  Gew. Marken L. 17 .12 .6 . ,  bes. J j . 1 7 .1 7 , 6 .
S i l b e r  2 4 ts/io.
N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t .  (Börse zu Newcastle-oii-Tyne.) Der 
Kohlenmarkt befand sich seit dem letzten Bericht in un­
verändert, ruhiger Lage. Beste northumbrisclie stciim 
coals bedingten mit 10 s. 6 d. bis 11 s. ungefähr den
gleichen Preis wie in der Vorwoche; ungesiebte slcam
coals etwa 7 s. 9 d,, steam sinalls 4 s. 6 d. bis 5 s. 

Gaskohle war im allgemeinen fest zu 8 S. 3 d.  bis 9 s. 

6 d.  pro Tonne f.o.b. Bunkerkohle war wiederum zu 8 s. 

bis 9 s. für ungesiebte Sorten im Tyuc-Dock erhältlich. 
Exportnachfrage für Koks gering, der Preis von 16 S. Q d, 
bis 17 s. weist gegen die letzte Notierung keine Aenderung 
auf, während Hoehofenkoks bei besserer Nachfrage zu 
15 s. bis 15 s. 3 d.  abgegeizt wurde.

Kohlcnvcrschiffungsgcschält ruhig; Frachtraten 'niedrig 
und häufig unlohnend. Küsteufrachten notierten weiterhin 
auf der Basis von 3 s. 1V» d. bis 3 s. 3 d. für Frachten
bis London und 3 s. 9 d, bis 3 S. IOV2 d. bis Hamburg.
08tsee-Cliarlerungen häufiger, jedocli zu Notierungen, die im 
Verhältnis zu denen des Vorjahres als sehr niedrig zu be­
zeichnen sind. Mittelmeerfrachten ohne Wechsel.

M a r k tn o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (Auszug aus dem Daily Commercial Report, London.)

13. März 19. März

L. |
von

1 d. L. |

bis 

*. | d. L. |

von 

i. | d. 1

bis

8. I d.

Teer p, gallon ........................................................................... .— — 13/b — — 172 --- —
1%

— — 1 Va
Ammoniumsulfat (London Beckton terms) p. ton . . 11 7 6 — — — 11 10 — — — ---
Benzol 90 pCt. p. g a l l o n ............................. — — 9 — — — --- — 9 — — ---

» 50 „ „ „ .................................................... — — 8 — — — --- — 8 — — ---
Toluol p. gallon ...................................................................... — — 9 — — — --- — 9 — —- --

Solvent-Naphtlia 90 pCt. p. gallon . . . . . . . — — 10 . — — 11 — — 10 — — 11
Karbolsäure 60 pCt . . ............................. — 1 11 — — — --- 1 11 — — ---

Kreosot p. gallon . ......................................... — — 1V* — — _ --- — 172 — — ---
Anthracen A 40 pCt» n r i i t .................................................... — — l 3/4 — — 2 — — i AU — — 2
Antbracen B 30—35 pCt. u n i t ........................................ — — 1 — — — --- — 1 — — —
Pech p. ton f.o.b. — 41 — — — — — 41 0 — —
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Patent-Berichte.
P a t e n t - E r t e i l u n g e n .

Kl. 5 b. Nr. 127 148. Vom 1. Mai 1900. L. 14 258.
A l s  H a n d d r e h b o h r m a s c h i n e  v e r w e n d b a r e  H a n d -  

s c h r ä m m a s o h in e  m i t  e in e m ,  m i t  F r ä s e r z ä h n e n  v e r ­
s e h e n e n  B o h r e r .  Albert Liesenhoff, Gelsenkirclien.

K l.  5 d .  Nr. 127 248. Vom 27. März 1901.
R. 15 321. V o r f a h r e n  z u m  W e g f ä l l e n  l o s g e ­
s c h o s s e n e n  G e b ir g e s .  Friedrich Iiadu, Kolmar i. E.

Kl. 35 a. Nr. 127 125. Vom 13. Oktober 1900.
B. 27837. U nm itte lba r u n te rs tü tz te r  A ufsa tzknaggen  
fü r  Förderschalen . Carl Büschel, Nicolai, O.-S. 

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n .

Kl. 4 a. Nr. 162 540. 2. Oktober 1901. S. 7666. 
G r u b e n l a m p e  m i t  f e d e r n d e n  D o c h t h a l t e r n  a n  d e r  

i n n e r e n  T ü l l e .  Adolf Sattler, Brzeziuka, O.-S.
Kl. 4 a .  Nr. 162 895. 11. Juni 1901. K. 14432.

G ruben lam pe  m it  in einem D rah tko rb  u n te r ­
geb rach te r  Zündm asse. Heinrich Korfmann jr.,
Witten a. d. Ruhr.

K l.  4  d .  Nr. 162 734. 31. September 1901. E. 8938. 
A u f k l a p p b a r e r  R e i b - Z ü n d a p p a r a t  fü r  B e r g w e r k s ­
s i c h e r h e i t s l a m p e n  m i t  S p i r a l f e d e r d r u c k  u n d  D o c h t ­
a b s c h n e id e r .  R. Latlnu, Dortmund, Klostcrstrafso 6.

Kl. 5 b. Nr. 162 412. 23. September 1901. A. 5039. 
Mit D ru ck lu f t  betriebene Gesteins - Bohrm aschine 
m it  u n te r  dem  K olben angeordneter Diffenterial- 
b uchse , welche hei a u f  hörendem  Aufsetzen des 
B ohrers verschoben w ird  u n d  den Kolben s t i l ls te ll t .  
Otto Arlt, Görlitz, Salomonstr. 13.

K l 5 b .  Nr. 163 094. 23. Sept. 1901. A. 5038. 
D u rch  die D ru ck lu f t  e ingerückte , das  sternförmige, 
im  D ra ll  verlaufende Ende des Kolbens um fassende 
K u p p lu n g  fü r  die V ers te llung  des B ohrers fü r  m it  
D ru ck lu f t  betriebene G esteins-B ohrm aschinen. Otto 
Arlt, Görlitz, Salomonslrafse 13.

K l. 10 a .  Nr. 162903. 28. August 1901. Sch. 13114. 
K o k s o f e n t h ü r - K a b e l w i n d e  m i t  s e l b s t t h ä t i g  w i r k e n d e r  

S p e r r r a d b r e m s e  a n  d e r  K u r b e la c h s e  u n d  m i t  A n ­
o r d n u n g  s ä m t l i c h e r  T r ie b w e r k e  i n  g e s c h l o s s e n e m  
G u f s g e h ä u s e .  Adolf Schroeder, Stockum, Kr. Bochum.

Kl. 20 a .  Nr. 162 721. 8. Januar 1901. L. 8140. 
M it n e h m e r  fü r  S t r e e k e n f ö r d e r u n g  m i t  g e z a h n t e n  

c e n t r i s c h  g e l a g e r t e n  S c h e i b e n  m i t  a u f s i t z e n d e n  
E x c e n t e r w a l z e n  z u r  s e l b s t h ä t i g e n  F e s t k l e m m u n g  

d e s  D r a h t s e i l e s  o h n e  A n s ä t z e  a n  e i n e m  b e l i e b i g e n  

P u n k t .  W ilhelm Lenz, Oberhausen (R hld .).

K l .  2 0  a .  Nr. 162 859. 24. September 1901.
B. 17 793. S e i l k n o t e n  a u s  e in e m  S t ü c k  B l e c h ,
d e s s e n  b e i  d e r  Z u s a m m e n l e g u n g  g e b i l d e t e  S c h l i n g e n  

n a c h  d e m  A u f b r i n g e n  d e s  K n o t e n s  a u f  d a s  S e i l  

d u r c h  e i n e n  K e i l  m i t  e i n a n d e r  v e r b u n d e n  w e r d e n .  
Reinhold Bartsch, Obcrhausen (R hld .).

Kl. 2 0 a .  Nr. 163 098. 30. September 1901.
Sch. 13 266. A us einem  U-förmigen M ateria ls tück  
bestehendes Seilschlofs fü r  B rem sbergfö rderung
m it  Seil ohne E nde, m it  exeen tr isch  gelagertem  
H ebel. Hermann Schnier, Hamborn (Rhld.).

Kl. 3 5  a .  Nr. 162 648. 10. September 1901. R. 9755. 
F a l l s c h u t z g i t t e r  f ü r  F ö r d e r s c h ä e h t o ,  a u s  G e w e b e n  

v e r s t e i f t  d u r c h  p a r a l l e l e  w a g e r e c h t  b e f e s t i g t e  L a t t e n .  
Firma Richard Raupach, Görlitz,

K l . 3 5 a .  Nr. 162 672. 2 6 .September 1901. K. 15060 . 
S e l b s t t h ä t i g e r  S e h a c h t v e r s c h l u f s  m i t  v o m  F a h r s t u h l  
n a c h  e i n a n d e r  g e h o b e n e n ,  i n  g e t r e n n t e n ,  s e i t l i c h e n  

F ü h r u n g e n  l a u f e n d e n  S c h i e b e r n .  Kurtzig & Cie., 

G. m. b. H., Berlin.

Submissionen.
28. M ärz  d. J s . ,  nachm. 3 Uhr. D i r e k t i o n  d e r  

A rt  i 11 e r i e -  We  rk S t ä t t e n  in G e n u a .  Lieferung von 
300 t Steinkohlen-Briketls.

31. M ä rz  d. J s . ,  vorm. 11 Uhr. K a i s c r l .  Obe r -  
P o s t d i r e k t i o n  Königsberg i. Pr. Lieferung von 
12 000 hl bestem Hüttenkoks für die Zeit vom 1. 9. er. 
bis dahin 1903.

2. A p r i l  d. J s  , vorm. 10 Uhr. A k a d .  K r a n k e n ­
h a u s  H e i d e l b e r g .  Lieferung von 3200 Ctr. Anthrazit- 
Nufskohlen I. Sorte, 1400 Ctr. desgl. II. Sorte, 600 Ctr. 
desgleichen für amerikanische Füllöfen, 800  Ctr. halbfette 
Nufskohlen II. Sorte, 2600 Ctr. Fettnufskohlen I. Sorte, 
4000 Ctr. Rubrer Destiilationskoks, Korn 80 /100 , 800 Ctr 
desgl., Korn 50/70, 200 Ctr. desgl., Korn 40/60,  
1200 Ctr. ungebrochenen Gaskoks, 250 Ctr. gebrochenen 
und gesiebten Gaskoks.

3. A p r i l  d.  J . ,  vorm. 10 Uhr. Kgl .  B e r g f a k t o r e i ,  
St .  J o h a n n  a. d. Saar. Lieferung von 100 t Giefserei­
roheisen, 50 000 kg verzinktem Eisendraht, 800  Stück 
wasserdichten gummierten Grubenanzügen, 30 000 kg 
flüssiger Wagenschmiere, 50 000 kg Mineralöl, Cylinder- 
scbmieröl für höheren Betriebsdruck und 10 000 kg 
Mineralöl, Kompressoröl, 50 000 m imprägniertem, wasser­
dichtem Segelleinen, 2500 kg Hanf, 5000 kg gekochtem 
Leinöl und 20 000 kg konsistenten Fellen.

15. A p r i l  d. J s .  Kgl. A m t s g e r i c h t  R i x d o r f  
h. Be r l i n .  Lieferung des im Etatsjahr 1902 für die 
Gerichts- und Gefängnisräume erforderlich werdenden 
Feuerungsinaterials (Koks, Briketts).

19. A p r i l  d . J s . ,  vorm. 10 Uhr. H ô t e l  d e  v i l l e  
in Al g i e r .  Lieferung von 650 t Steinkohlen-Briketts 
und 30 t Schmicdekohlen für die Artilleriedirektion in 
Algier.

Biicherschau.
D ie  D e u t s c h e n  H a n d w e r k e r -  u .  A r b e i t e r - S c h u t z -  

G e s e t z e  m i t  E r l ä u t e r u n g e n .  Herausgegeben von
F. N e l k e n ,  Kaiserl. Regierungsrat, Berlin. Verlag 
von Julius Springer. 1901. Preis gebunden 20 dt.

Der rühmlichst bekannte Verfasser hat die schwierige 
und verwickelte Aufgabe, eine Erläuterung der D e u t s c h e n  
H a n d w e r k e r -  u n d  A r be i t e r s c  h u t z - G  es e t z e mit 
echt deutschem Fleifse, deutscher Gründlichkeit und Ge­
wissenhaftigkeit gelöst, wofür nicht nur Juristen und 
Vcrwaltungsbeamte, sondern vornehmlich aucli die gewerb­
lichen Korporationen, alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
dankbar zu sein Ursache haben.

Den Inhalt in 3 Abschnitte zu teilen, nämlich: I. D ie  
O r g a n i s a t i o n  des  H a n d w e r k s ,  II. Di e  G e s e t z -  
g eb u n g z u in S ch u tz  e d e r  g e w e r b l i c h e n  A r b e i t e r  
und III. d ie  r e i c l i s r  ecli t l  ic li cn A u s  füll  r u n g s -  
b es ti nun u n ge n , für sich gesondert ausführlich zu 
bearbeiten und gleichzeitig alle drei unter einander und
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auf die gesamte Gewerbeordnung zu beziehen, war ein 
sehr glücklicher Gedanke. Auf diese Weise ist es dem 
Verfasser gelungen, die beiden wichtigen, auf besonderen 
Gesetzen beruhenden Materien so klar und auch für den 
Laien verständlich darzulegen, dafs man sagen kann, nichts 
ist auf diesen Gebieten verborgen geblieben, und alle zer­
streuten, gesetzlichen Bestimmungen liegen in tagheller 
Beleuchtung durchsichtig als ein Ganzes vor den Augen 
des Suchenden aasgebreitet.

Aufser dem sehr ausführlichen, -5 Bogen umfassenden 
Sachregister erleichtern die I n h a l t s a n g a b e n ,  welche 
den Erläuterungen aller Paragraphen vorausgehen, die 
Auffindung bestimmter gesetzlicher Bedingungen und Be­
griffe aufserordentücb und ersparen dem Suchenden viel 
Zeit. Dabei ist das Werk nicht einseitig für preufsische 
Verhältnisse zugeschnitlen, sondern alle Ausführungsbe- 
stimmungen unserer Deutschen Bundesstaaten finden ge­
bührende Berücksichtigung. Ferner werden die Er­
läuterungen durch wörtlichen Abdruck der entsprechenden 
Texte von konkurrierenden Gesetzen z. B. der Reichs­
gewerbeordnung, Krankenkassen-, Unfall- und Invaliditäts- 
Versicherung, des Gewerbegerichts, der Gerichtsverfassung
u. s. w. sehr viel deutlicher und verständlicher. Auch die im
III. Teile beigelügten Entwürfe von Statuten für freie und 
Zwangsinnungeil sowie für Beschlüsse von Innungsver- 
sammlungcn, Entscheidungen der Gerichte und Verwaltungs­
behörden und sonstige Litleraturliinweise werden den 
Gewerbetreibenden sehr willkommen sein. Der Verfasser 
bat in seinem bedeutsamen Werke durch seine umlassende 
Litteraturkenntnis und durch seine eingehenden, gewissen­
haften Erläuterungen sein tiefes Verständnis für die ge­
dachten Gesetze und alle damit zusammenhängenden 
Fragen der neuesten Sozialpolitik bewiesen und, wolür man 
ihm besonders dankbar sein kann, den spröden Stoff mit 
grofser Formgewandtlieit leicht lesbar gemaclil. Aueli dem 
Herrn Verleger gebührt durch die vornehme und würdige 
Ausstattung des Buches die gröfste Anerkennuug.

Wir haben das Werk mit grofser Freude und grofsem 
Interesse gelesen und dürfen es als ein in jeder Beziehung 
brauchbares und zuverlässiges den beteiligten Kreisen
empfehlen. v. It.

Zeitschril'teiischau.
CWckoii der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. l.J 

M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

Der E r z r e i c h t u i n  des  s c h l e s i s c h e n  G e b i r g s ­
z u g e s  z w i s c h e n  K l e i n m o h r a u - K a r l s b r u n n ,  L u d ­
w i g s t h a l  - W ü r b e n l h a l ,  E n g e l s b e r g  -  D ü r r s e i f e n  
und  a n d e r e r  b e m e r k e n s w e r t e r  M i n e r a l i e n  d e r  
n ä c h s t e n  U mg e b u n g .  Von Melion. Oest.-Ung. M.-Ztg. 
15. März. S. 181/4. Fast das ganze Terrain, welches 
liier in Betracht kommt, ist dovonisch. Die vorkommeiiden 
Erze sind Eisenerze, Kupfererze und Gold. Nebst diesen 
sind Arsen, Bleierze, Fahlerze, und Mangan nachgewiesen, 
aber nicht als bauwürdig erachtet worden.

Z u r  G e o l o g i e  d e s  E r d ö l s .  Von Höfer. Oest. Cb. 
T. Ztg. 15. März. S. 4/5.

D i e  g e o l o g i s c h e  F o r m a t i o n  des  P e t r o l e u m -  
Ge b i e t e s  in d e r  P r o v i n z  O r a n  (Algier). Org. Bohrt. 
15. März. S. 3/4. (Forts, f.)

E i n  n e u e s  K l o n d i k e .  Bergb. 12. März. S. 6/7.

Mitteilungen über angebliche Goldfunde in einem noch 
wenig aufgeschlossenen Gebiet der Kiowa- und Komnnclieii- 
Indianer, den Wicliita-Bergen, Oklahoma (Ver.-St.). Da­
selbst soll auch Kupfer und Petroleum vorhanden sein.

T h e  Mc s a b i  g e o l ogy .  Am. Man, 6. März. S. 262/3. 
Neuere Geologische Anschauungen über den ßiscncrzdistrikl 
von Mesabi in Minnesota.

B i t u m e n  in Cu b a .  Von Vaughan. Eng. Min. J .
8. März. S. 344/7 .  Asphalt- und Petrolciimvorkommeii 
auf Cuba.

B e r g b a u te c h n ik  (einschl. Aufbereitung etc.).

D er e l c k t r o m a 8 c h i n e l i e  Be t r i e b  des  n e u e n  
H i l f s s t o l l e u s  f ü r  d e n  ä i  a r i s c h e n  E r z b e r g b a u  
i n R a i b l  (Kärnten). (Foils.) Von v. Posch. Oest. Z. 
15. März. S. 144/7. Betrieb des elektrischen Bohrens und 
Leistungen.

Coa l  c u t t i n g  by m a c h i n e r y  in Br i t i s h  c o l ­
l i e r i e s .  Von Walker. Eng. Min. J .  8. März. S .S 48 /51 .  
Erfahrungen mit Schrämmaschinen in englischen Gruben. 
Maschinen, welche mit komprimierter Luft angelrieben 
werden, sind vor den elektrisch augetiiebeneii bevorzugt.

Coa l  c u t t i n g  b y  m a c h i n e r y .  Coll. G. 14. Miirz. 
S. 557. Vortrag von Clarke über Schrämmaschinen im 
North Staffordshire Institut.

Mi n i n g  u n d e r  an o l d  gob.  Coll. G. 14. Miirz.
S. 559. Erfahrungen beim Abbau eines Flötzes, welches 
nur durch eine 60 cm mächtige Thonbauk von dein allen 
Mann eines abgebauteu darüberliegeuden Flötzes getrennt 
war.

Th e  b r i q u e t t i n g  of fuel s  and f ine mi n e r a l  
ores .  Von Irwin. Eng, Mag. Miirz. S. 889 /902 . Moderne 
Brikettieruiigsaulageii und -maschinell in Amerika für die 
Weiterverarbeitung von Brennmaterialien und Produkte der 
Hüttenindustrie.

A n r ik n ing  a f mal raer. Von Knut Eriksson. Jein- 
kontorets Anmiler. Heft 1. Methoden der Erzaurciclierung 
im allgemeinen. Beschreibung der Aureiclierungswerke in 
Friedrichssegen und Laurcnburg (Nassau), zu Hamberg 
Honigsmund, Scliöneberg, Bensberg, Pzibram. (Forts, folgt.)

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k o s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

Die W e l t a u s s t e l l u n g  in P a r i s  1900. D ie L o ­
k o m o t i v e n .  Von ßrückmann. Z. D. Ing. 15. ' März.
S. 380/2. 8 Texilig. (Forts, von S. 302 .)  2I\ gekuppelte 
Zwillings-Kilzug-Lokoinotive mit 3achsigein Tender. Kessel, 
Rahmen, Maschine, Ausrüstung, Tender. (Forts, folgt.)

A m e r i k a n i s c h e  G r o f s d a i n p f m a s c h i n e n .  Dampf k. 
Ueb. Z. 12. März. S. 177/8. 2 Abb. Beschreibung einer
Dampfmaschine von 12 500 ind. PS. zum Antrieb einer 
Dynamomaschine. Zwei Hoclidruckcylinder: 1117 mm
Durchmesser; zwei Niederdruckcyündcr: 2234  mm Durch­
messer, Hub 15 nun; 75 Umdrehungen in der Minute.

T h e  ;M i e t z & W e  i fs d i r e c t  c o n n e c t e d  K e r o s e n e  
e n g i n e .  Ir. Age. 6. März. S. 14/5.

Mo d e r n  s t e a m e n g i n e  p r a c t i c e  a b r o a d .  Von 
Perkins. Am. Man. 6. März. S. 255/8 .  3 Texlfig.
Moderne Dampfmaschinen in England, Frankreich, Belgien, 
Deutschland und Oesterreich.

P o s s i b l e  i m p r o v e m e n t s  in t h e  g a s  e n g i n e .  
Am. Man. 6. März. S. 259/61. Betrachtungen über Ver­
besserungen au Gasmaschinen.

H e r s t c l l u u g d e r  D a m p f k e s s e l ,  i h r e  M a t e r i a l e n ,  
I n g a n g s e t z u n g  u n d  R e p a r a t u r e n .  Dingl. P. J .



Nr. 12. 270 — 22 März 1902.

15. März. S. 172/5. (Sclilufs.) II. Bim und Reparatur 
der Dampfkessel.

T h e  Mo r r  in p a t e n t  „ C l i m n s “ s t ea i n  b o i l e r .  
Engg. 14. Marz. S. 342/3. Beschreibung eines neuen 
Röhrenkesseis mit besonderer Einrichtung, um den Dampf 
möglichst staik zu überhitzen.

P r ü f u n g  von  l ud  i k a t o r f e d e r n .  Dampfk. Uub. Z.
12. Miirz. S. 169/73. 9 Abb. Beschreibung der Prüfuiigs- 
metbodo von Haagc, Eberle und Cario. Cario zeigt bei 
seinen Versuchen, dafs ganz besonders die Reibung Ab­
weichungen veranlafst und dieselbe bei der Feder berück­
sichtigt werden imifs.

T h e  b o i l e r  e x p l o s i o n s  acts .  Coll. G. 14. März.
S. 559. Bericht über die Kesselexplosionen in 1901 in 
England.

El ec t r i c i  t y in mi n i n g .  Von Gibbson. Eng. Min. J. 
1. März. Elektrisch angetriebene Fördermaschinen, Schräm­
maschinen und Pumpen in Amerika, ilire Verbreitung und 
Zunahme. 7 Abb.

E l e k t r i z i t ä t  im e n g l i s c h e n  K o h l e n b e r g b a u .  
Bergb. 12. März. S. 5/6. Stetige aber bedeutende Fort­
entwicklung in Kraft- und Lichtanlagen auf englischen 
Bergwerken.

T h e o r i e  d e r  A e q i i i p o l e i i t i a l - V e r b i n  d ü n g e n  
d e r  A n k e r  von G 1 e i c l is t  r om in as ch  i n e n. Von 
Arnold. E. T. Z. 13. März. S. 215/20. 12 Texlf.
Der Potentialsohriu von Spiral- und Schleifenwicklungen ; 
das reduzierie Schema einer Wellen Wicklung, der Polen- 
tialschritt von Reihenparallelschaltungen. (Sclilufs folgt.)

H ü t t e n w e s e n ,  C h o m is o h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m ie ,  
P h y s i k .

D i e  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  n o r d ­
a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e .  Von Schroedtcr. 
St. u. E. 15. März. S. 301/7.

N e u e r e  R o h e i s e n i n i s c h e r .  Von Nockher. 5 Abb. 
St. u. E. 15. März. S. 307/13. Voiteile und Konstruktion 
der Mischer.

S ch e i b e n r ä  d e r - W a l z  w e rk. 7. Abb. St. u. E. 
15. Miirz. S. 313/6.

Z u r  F r a g e  de r  P r ü f u n g ,  B e u r t e i l u n g  u n d  
E i n t e i l u n g  v o n  G i e f s e r c i r o h  e i s en  u n d  G u fs e i s e n. 
Von B. Osann. 5 Abb. St. u. E. 15. März. S. 316/22.

U eb e r W i n d e rh i t ze r. Von G. Teichgräber. 6 Abb. 
St. u. E. 15. März. S. 323/6.

Lieber  T i t a n e i s e n .  Von E. Bahlscu. St. u. E. 
15. März. S. 326/30.

A n a c o n d a  C o p p e r  Mi n i n g  C o m p a n y ’s new 
r e d u c l i o n  wor ks .  Eng. Min. J .  1. März. S. 311/3. 
Die in 19 Monaten fertiggestellte Kupferhütte ist mit den 
modernsten Einrichtungen ausgestattet.

T h e  e l e c t r i c a ' !  a n d  ma g u e l i c  p r o p e r t i e s  of 
i r o u  a l l oys .  Engg. 14. März. S. 350/1 .  Imercssante 
Messungsergebnisse der verschiedensten Eisenlegierungen in 
Bezug auf elektrisches Leitungsvermögen und Widerstand.

U e b e r  das  V e r h ä l t n i s  d e r  m a g n e t i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  zum e l e k t r i s c h e n  L e i t u n g s -  
v e r m ö g e n  m a g n e t i s c h e r  M a t e r i a l i e n .  Von 
E, Gumlich. St. u. E. 15. März; S. 330/2.

E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e r  L o k o m o ti  vguf s k r  ah  n. 
Von C. Mnchacek. Oest. Z. 15. März. S. 139/44. 2 Taf.

T h e  Th o ms o n  m e t h o d  of  m a k i n g  t ubc s  e l e c t r i ­
cal  ly. Ir. Age. 6. März. S. 24/5. 5 Abb.

E l e c t r o l y t i c  p r o d u c t i o n  o f u l c a l i .  Engg. 14. März.
S. 352. Beschreibung der Alkaliwerke in Middeiwich.

A r t i f i c i a l  Gr a p h i t e .  Von Fitzgerald. Eng. Min. J .  
1. März. S. 310. Der Acheson-Prozefs zur Herstellung 
künstlichen Graphits.

Ver g l  e i che  n d e St  u d i e n ü b e r  d i e  R e n t a b i l i t ä t  
d e r  S c h w e f e l s ä u r e g e w i n n u n g  mi t t e l s  d e s  A n h y ­
d r i t v e r f a h r e n s  u n d  d e s  m o d e r n e n  B l e i k a m m e r ­
pr oz e s s e s .  Von Lilly und Niedenführ. Z. f. ang. Cli. 
18 März. S. 242/57 . 27 Textf.

T h e  a g r i c u l t u r a l  v a l u e  of  s u l f a t e  of  a m m o n i a .  
Jr. Coal. Tr. R. 14. März. S. 639.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

Al exi s  W. T h o m p s o n  on t he  i r on  s i t u a t i o n .  Ir. 
Age. 6. Miirz. S. 11/12. Volkswirtschaftliche Betrachtungen 
über Gegenwart und Zukunft der amerikanischen Eisen­
industrie.

I r on  a n d  s t e e l  wo r k s  of  t ho'  U n i t e d  S t a t e s .  
Von Swank. Eng. Min. J .  S. 347/8. 8. März. Zahl,
Brennstoffverbrauch und Leistung von Hochöfen, Puddel­
öfen, Stahlwerken, Walzwerken elc. in Nordamerika.

T h e  m i s c h i e v o u s  f a l l a c y  of  o v e r - p r o d u c t i o n .  
Von Hull. Eng. Mag. März. S, 813/21 .  Fälschliche 
Anschauungen über Ueberproduktion unter Bezugnahme auf 
Gewerkverbände, Stielks und steigende und fallende Preise.

Personalien.
Die Oberbergräte N e u m a n n  und Ar l t ,  Rrvicrbeamte 

für die Bergreviere Halberstadt und Frankfurt a. O., treten 
zum 1. Apiil 1902 in den Ruhestand. Beiden Obetberg- 
räten ist der Charakter als Geheimer Bergrat Allerhöchst ver­
lieben worden.

Der Berginspektor Neu ma n n  bei dem Salzwerke zu 
Stafsfurt ist unter Beilegung des Charakters als Bergmeister 
zum Bergrevierbeamten ernannt und ist ihm vom 1. Apri l  
1902 ab die Revierbeamtcnstelle für das Bergrevier Frank­
furt a. O. übertragen worden.

Der bislter mit der Verwaltung des Bcrgrevieis Görlitz 
beauftragt gewesene Hütlendirektor L a s k e  ist unter Bei­
legung des Titels Bergmeister zum Bergrevietbeamten des 
genannten Reviers ernannt worden.

Vom 1. April d. Js. ab werden die Königl. Hütten­
ämter zu Gleiwitz und Maiapane gemeinsam geleitet. Der 
Sitz der gemeinsamen Verwaltung ist Gleiwitz. Zu diesem 
Zwecke ist der Hüttendirektor A r n s  von Maiapane zum 
1. Apiil d. Js. nach Gleiwitz versetzt und ihm die Stelle 
des zweiten Direktors daselbst übertragen worden. Die 
spezielle Leitung und Beaufsichtigung des Betriebes zu 
Maiapane liegt dem dortigen Hütteninspektor (zurzeit Berg­
assessor B r a t h u h n )  ob.

G e s t o r b e n :

Der Bergwerks-Direktor J .  Re u s e  h e r  zu Rheinelbe 
bei Gelsenkirchen am 17. März im Alter von 61 Jahren.



G L Ü C K A U F " ,  B o r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  W o c h e n s c h r i f t .  1 9 0 2 .

T A F E L  XIV.

J J.D.insg. 2982

0  ________j J.D.insg. 2630

E R K LÄ R U N G .

E in n a h m e :
,us dem Güterverkehr (G. V.) 
Jahres-Durcbschoitt (J.D.G.V.)

injgesammt (inJi.) ued 
lahrei-Oorchichvht (J O.iesg )

E i n n a h m e  d e r  p r e u s e i s o h  - h e s s i s c h e n  E i s e n b a h n - G e m e i n s c h a f t  m o n a t s w e i s e  a u f  1 km.

aus dem G ü te rv e rk e h r  und in s g e s a m m t.
. , , ,, Qtüatcmveicrers 1895 1899 1900 und Jan.-Juli 1901 n a c h  den S t a t i s t i s c h e n  M i t t e i l u n g e n .1885, 1890 und A u g . - D e z .  1 9 0 1  n a c h  d e n  A n g a b e n  d e s  S t a a t s a n z e i g e r s ,  i t w o ,

Jan. 
M. 4200 r =

Marx

J.D.insg. 3735

J.D.insg. 3632 

J.D.insg. 3559

J.D.insg. 3084

J.D.G.V. 2460

J.D.G.V. 2391 

 \  \ > | j n  G.V. 2344

J.D.G.V. 2070 
J.D.G.V. 2068

J.D. G.V. 1811

1200
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Durchschnitts-Löhne der Lohnkiassen a, b, c der amtlichen S ta tis t ik  

im Ruhrbezirk, in Oberschlesien und an der Saar.

T A F E L  XV.

Zusammensetzung der Belegschaft in Prozenten der Gesammt-Belegschaft 

im Ruhrbezirk, in Oberschlesien und an der Saar.

(S ich e  d ie  F arbcn-Erklärung gegenüber)
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L o h n  - E n t w i c k e l u n g  b e i  d e m  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s - V e r e i n  zu B o c h u m  1 8 9 2 — 1 9 0 1  

nach Lohngruppen in Prozenten der Gesammt-Belegschaft

F A R B E N E R K L Ä R U N O :

Löhne von 1,40—2,60 M.

_______  Löhne von 2,61—3,80 M.

_______  Löhne von 3,81—5,00 M.

Löhne über 5 Ji.


